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Osr Bevölkerungsöruck her
europäischen Pufferstaaten.

Eine geopolitische Betrachtung zum italienisch -
jugoslawischen Konflikt .

Der gegenwärtige Konflikt zwischen Italienund Jugoslawien zeigt wieder , in welch hohemMaße die im &erc Politik der Staaten von geo -
politischen Tatsachen abhängig ist . Seit dar
Einigung Italiens zielt der Ehrgeiz dieses Lan¬ces darauf hin das Adriatische Meer zu einem
„ mare elauium , einem inländischen See zumachen : genau so wie die im Ausmaß noch grö¬ßeren Plane Englands darauf hinzielen , aus
>. em Indischen Ozean ein englisches Gewässerzu machen . Von jeher berufen sich Sie Italienerdaraus , daß Sie nördliche Adriatische 'Küste derBolkan ^ lbmsel italienischen Kulturcharakter

1™ f .
" nii> öa8 geopolitische Gesetz , daß einr nach dem Gegengestade strebt ,setzte Manen vor dem Kriege in scharfen Gegen -

w »s
U Österreich - Ungarn , da die Durchführung

^ das zur Tat gemacht hätte , was
! A Ur Deutsch -Oesterreich Lebcnsunfähigkeitreutet , nämlich die Abtrennung vom Meer .

Ein großer Teil der Wünsche Italiens istyeute in Erfüllung gegangen : Trieft und Fiume
>tnd italienisch geworden , der Erzfeind Oester -
reich Nngarn ist zertrümmert . Aber schon ein
fluchtiger Blick auf die Landkarte zeigt , daß die
< vsung der Balkanfrage weder eine „ ewige " istnoch sein kann . Der natürliche Gegner Italiens
muß seiner geographischen Lage nach Hute Ingo -
Nawien sein und der Umstand , daß dort , wo die
Westade der italienischen und der Balkanhalb -w >el sich am nächsten gegenüberliegen , an der
Straße von Otranto von den Weisen von Ber °
lailles ein Pufferstaat — Albanien — ein -
ficschobeit wurde , nimmt diesem Gegensatz nichtsan Schärfe , im Gegenteil , verschärft ihn , wie die
Entwicklung der jüngsten Zeit immer deutlicher
erkennen läßt , Wie der Konflikt entstand , wel -
cher von beiden Staaten ., Italien oder Ingo -
Ilawien , zuerst gerüstet hat , berührt hier nicht ,da hier nur die politisch - geographischen Tatsachen
etörtert werden sollen . Wie der Konflikt bei -
gelegt wird , interessiert hier gleichfalls nicht,-
das läßt sich auch heute noch nicht sagen . Nur
das steht fest : Auch bei einer gütlichen Beilegung
der Streitigkeiten wird der K o n fli k ts sto f f
nicht beseitigt sein , denn die Ursachen liegen , wie
gesagt , im Geographischen , besser im G e o-

- p o litischen , da es sich hier nicht nur um
Raumwirkungen , sondern auch um zwangs -
läufige bevölkerungspolitische Tat -
fachen handelt , deren Bedeutung den rein geo -
graphischen Gründen in nichts nachsteht , jene
vielleicht sogar übertrifft .

Italien ist einer der wenigen europäischen
Staaten , der nicht unter Geburtenrückgang lei -
det , sondern ein beständiges Bevölkerungswachs -
tum zu verzeichnen hat . In Italien wohnen
heute auf 810 000 Quadratkilometer 39 Millio¬
nen Menschen , das sind 125 auf den Quadrat -
kilometer : seine Bevölkerungsdichte reicht dem -
nach schon nahe an die des übervölkerten Deut -
Scheit Reiches ( 134) heran . Und die Bevölkerung
nimmt jährlich weiter zu . To erklären sich die
Rufe Mussolinis nach „Platz !" und erst jüngst
schrieb der „Jmperio " : „Wenn Ihr nicht wollt ,daß die Pulvermine explodiert , gebt uns
Raum , Sicherheit , Luft !" Dies ist beut -
>>ch genug . — Auf der andern Seite liegt der
strittige Zankapfel Albanien , ein Staat mit
dein Umfang von 34 000 Quadratkilometer und
knapp 900 009 Einwohnern , 26 auf den Quadrat¬
kilometer . Ein Staat , dessen Druckquotient un -
gewöhnlich hoch ist.

Was ist ein D r u ck q u 0 ti e u t ? Man ver -
steht darunter den Druck , den die einander be-
nachhalten Staaten infolge ihrer Bevölkerung
aufeinander ausüben . Den Quotienten erhält
man dadurch , daß man die Bevölkerungszahl
der angrenzenden Staaten addiert und durch die
Bevölkerung des umgrenzten Staates teilt . Der
Druck hängt also von zwei Größen ab , der
Stärke der eigenen Bevölkerung und der Stärke
der angrenzenden fremden Bevölkerung . Er ist
umso höher , je geringer die eigene Bevölke -
rungsstärke und je größer die Bevölkerungszahl
der umgrenzenden Staaten . Nach dieser Me¬
thode erhält man für die Balkanstaaten die sol -
Senden Quotienten :

Albanien , , . . <■ . 21,8
Rumänien . 12,7
Bulgarien . . . . . . fl,4
Jugoslawien . . . . . . 6,7
Griechenland . > » . . 5,3

Man erkennt , daß — so betrachtet — Albaniendie unglücklichste Schöpfung unter den Balkan -
staaten ist , ein P u s s e r st a a t , dessen hoher
Druckguvtient allein schon genügt , um das Feuer
auf dem Balkan wach zu halten , in Wirklichkeitdie „Pulvermine "

, von der oben die Rede ist .Denn tatsächlich ist die Spannung infolge des

Ferndrucks , den der Südosten Italiens durch die
nur 80 Kilometer breite Straße von Otranio
ans ihn ausübt , noch größer , als sie sich zisseru -
Nläßig in dem Druckquotienten ausdrücken läßt .

Bei alledem muß man noch berücksichtigen ,
daß — von den osteuropäischen Pufferstaaten ab -
gesehen — die Druckquotienten der übrigen Bal -
kanstaaten im Vergleich zu den außerbalka -
nischen Europastaaten an sich schon sehr hoch sind .
Der durchschnittliche Drnckquotient für die Bal -
kanstaaten beträgt 11,2, der Durchschnitt der
Nüttel - und westeuropäischen Großmächte vor
dem Kriege nur 2,6, heute 1,7 . Die Spannung
auf dem Balkan ist demnach zehn mal so stark
als un übrigen Europa . Am günstigsten schnei-
det Großbritannien ab , dessen Druckquotient in -
folge der natürlichen Grenzen ringsum gleich
Null ist , dann folgen unter den Großmächten

Italien ( 1,0) , Deutschland <1,75) , Frankreich
(3,5) . Hier bestätigt sich die oben erwähnte Tat -
fache : Italien und Deutschland haben infolge
der eigenen Bevölkerungsdichte einen verhält -
nismäßig niedrigen Quotient , Frankreich , trotz
der natürlichen Grenzen im Westen und Norden ,
infolge der zahlenmäßigen Schwäche der Bevöl -
kernng im Innern , einen im Verhältnis zu die -
sen Staaten hohen Quotienten . Die Druck -
quotienten aller europäischen Staaten zeigen
nach dem Kriege eine leichte Entspannung , na -
mentlich derjenige des Deutschen Reichs , da hier
der Druck des russischen Reichs auf die Puffer -
staaten im Osten abgewälzt worden ist . Bor
dem Kriege war unser Drnckquotient 4,4, heute
beträgt er , wie eriuähnt , nur noch 1,75,

Die Truckquotienten des Balkans werden ,
wie schon angedeutet , nur von denen der oft -

lichen Rawdstaaten übertrafen . Ans diesen lastet
jetzt der Druck des russischen Kolosses . Ihre
Druckquotienten dürften noch interessieren . Tic
betragen sür Estland 131, Lettland 04 , Litauen
45,5, Finnland 45,1 , Weißrußland 40, Polen 8,3
und sür die Ukraine 5,5. Tatsächlich sehen wir
schou heute , daß auch im Osten Europas lein
„ewiger " Zustand geschassen wurde , daß es auch
hier an einzelnen Stellen zu gären beginnt , daß
der Friede und die Aufteilung Europas der
Männer von Versailles nicht wenig gefährdet
erscheinen . Geschichte und Politik werden eben
von geographischen und bevölkerungspolitischen
Mutinen getragen , die sich durch ei » Diktat ver -
meintlicher Sieger nicht aus der Welt schaffen
lassen . Dr . I . W .

ReWmimW Ar
.

Ciutiitö in KonWnz .

Eine Rede vor der Landes-
Versammlung der Volkspartei.

Konstanz , 1. Mai .
Auf der hier tagenden Landesverfamm -

lnng der Deutschen Volkspartei Ba -
dens hielt ReichSwirtschaftsminister Dr . Cur -
tins einen Vortrag über politische und wirt -
schaftliche Gegenwartsfragen . Der Minister
knüpfte einleitend an den Besnch der italieni -
schen Mustermesse in Mailand und die Eindrücke
an , die er dort in Gesprächen mit italienischen
und deutsche » Wirtschaftsfllhrern vom Stande
der italienischen Wirtschaft erhalten hat . Trotz
der Schwächemomente , ivie des Mangels an wich-
tigen Rohstoffen und trotz der in der gec-enwär -
tigen Deflation liegenden Gefahr sei der Auf -
schwung der italienischen Wirtschaft unverkenn -
bar . Die in der Presse wiederholt vorausgesagte
Zusammenkunft seiner italienischen Kollegen sei
nicht zustande gekommen .

Nach seiner Rückkehr nach Berlin werbe die
-Hauptarbeit des Reichswirtschastsministers in der
Erfassung der iveltwirtsäiaftlichen und Handels -
politischen Aufgaben liegen . Die öffentliche Mei¬
nung in Deutschland verhalte sich der

Wcltwirtschaftskonferenz
gegenüber sehr zurückhaltend : das sei psycholo -
gisch verständlich . Die deutsche Delegation an -
dererseits müsse sich aktiv einstellen und ent -
schieden alle Ehancen ausnützen , um die Soli -
darität der weltwirtschasttreibenden Nationen zufördern , den ins Kraut geschossenen Protektiv -
msmns zu beschneiden und praktische Vorschläge
zur Erreichung dieser Ziele durchzusetzen .

Mit dem Ziveck der Weltwirtschaftskonserenz ,welche der Initiative Frankreichs entsprungen
sei . sei

der Hochschi, <,,öllnerischc neue sranzösische
Zolltarisentwurf

unvereinbar . Hoffentlich würden die Milser
Verhandlungen nicht ohne Einfluß ans seine
end >' ' ' ltige Gestaltung bleiben . Erfreulich sei
die Einmütigkeit , mit der alle Parteien bei Be -
ratung des letzten deutsch - sranzösischen .Handels -
vertragsprovisorinms den Entwurf wegen seines
übertriebenen Protektionismus als Verband -
lun ^ sgrnndlage abgelehnt hätten .

Die H a n k e l s v e r t r a g s v e r h a n d l u n -
gen mit Polen würden wahrscheinlich dem -
nächst in ein entscheidendes Stadium treten . Daß
die politischen Fragen : Ausweisung , Niederlas -
sung usw . vorher bereinigt sein müßten , sei
selbstverständlich .

Zur Erörterung innerpolitifcher Fragen über -
gehend , betonte der Minister , daß die Arbeits - 1
Gemeinschaft , welche die gegenwärtige Regie - !
rungskoalition darstelle , durch die gemeinschaft -
liche Erledigung so wichtiger gesetzgeberischer
Arbeiten ivie des Etatgesetzes , des vorläufigen
Finanzausgleichs und des Notgesetzes über die
Arbeitszeit eine Befestigung erfabren habe .
Große Probleme harrten nach der Lösnng . Die
Deutsche Volkspartei werde ihrer Tradition ge -
treu mit dem Willen vositiven Schaffens die
Reichsaufgaben entschlossen fördern . Eine nicht
unwesentliche Rolle für die weitere Befestigung
der Koalition spielten

die sich mehrenden ungerechtfertigten Au -
griffe der Opposition , insbesondere der
Demokratischen Partei gegen ihre langiäh -

rigen früheren Koalitionsgenossen .
Der Minister wies in diesem Zusammenhange
den ihm ans der Presse erst jetzt bekannt gewor -
denen Angriff des Abf . Erkelenz in Ham -
bürg gegen die Objektivität des Reichswirt -
schaftsmiilisterinms zurück . p

Hinsichtlich der Kulturfragen , insbeson -
öere des R e i ch s s ch u l g e s e tz e s forderte der
Redner , bald aus dem Stadium der Entschlie -
Kuneen in das der praktischen Gestaltung ein -
zutreten . Er drückte dabei die Erwartung aus .daß von keiner Seite zu einer neuen Auslagedes Kulturkampfes getrieben würde . Wenn wir
miteinander um die Lösung dieser das aanzeVolk bewegenden Frage ringen , so dürfe sich

dieses Ringen nur unter dem obersten Gesetz
unseres gesamten politischen Handelns voll -
ziehen : der Erhaltung der Einheit von Reich
und Nation .

Die völlig unmögliche Ostgrenze .
Dr . Hergt auf der Ostmarkentagung .

WTB . Reuthen . 2. Mai .
Auf der Ostmarkentagung der Dentschnatio -

nalen Bolkspariei führte Reichsjustizminister
Dr . Hergt n . a . aus . er wolle keine Pro
grammrede über die Absichten der Regierung
halten . Dazu habe er keinen Auftrag , aber eins
wolle er sagen , daß nämlich die Besorgnisse auf
allen Gebiete » übertrieben seien .

Hergt fuhr fort :
Niemals hat Deutschland einen Garantievakt

über seine Ostqrenzen abgeschlossen .
Niemals wären die Deutfchnationalen in die

Regierung eingetreten , wenn nicht die unver -
änderlichen Grundlagen für die
Außenpolitik bewahrt morgen ivären . Es
ist schlechterdings ausgeschlossen , daß zugunsten
der völlig unmöglichen O st g r e n z e ein
SicherheitSpakt abgeschlossen werben könnte .
Ebenso bin ich überzeugt , daß wir für die Min -
derheiten eintreten werden . Ferner bin ich über -
zeugt , daß in Berlin mehr wie bisher in Ost -
markenpolitik zn machen ist . Daß bisher die
Westfragen , die Ruhrsrage , die Fragen der
Besatzung , der Ordonnanzen nnd die Saarfrage
mÄir im Vordergrund standen , ist erklärlich , aber
mehr und mehr ist die Bedeutung der Ostfrage »
erkannt morde » , » » d gerade das neue Kabinett
hat die Ostmarkenpolitik auf seine Fahneu ge-
schrieben .

Der SiedlnngÄgedanke , die Verpflan -
znng der Bauern des Westens — das sind be¬
wußt ausgesprochene Ziele der » enen Regierung .
Solche Tagungen wie die hiesige müssen auch in
Berlin stattfinden , um das Interesse auf die
Nöte des Ostens zu lenken , so daß die Ostmark
vorwärts kommt und ihre Ausgaben erfüllen
kann .

Am Schluß der Tagung fanden zwei Ent -
schließungen Annahme . Die eine Entschließung
drückt den Memelländern die Anteilnahme
der dentschnationalen Bolkspartei ans nnd ver -
spricht , bei der Regierung mit allen Mitteln
dahinznwirken , daß noch nachträglich den Memel -
ländern das Selbstbestimmunasrecht verliehe «
werde . — Die zweite Entschließung gibt der
Ueberzeuauug Ausdruck , daß keine deutsche Re¬
gierung Bindungen eingehen werde , die als An -
erkennnng des dem deutsche » Osten angetanen
Unrechts ausgelegt werde » können . Ein Ost -
l 0 e a r n 0 gebe es nicht .

Deutschlands Zukunft auf dem
Meere.

Eine Rede Stresemanns beim Festessen in der
Stadthalle in Bremerhaven .

WTB . Bremerhaven . 1 . Mai .
Anläßlich der Jahrhundertfeier der Gründung

Bremerhavens betonte Rcichsmiiiister Tr .St r e s e m a n n beim Festessen in der Stadt -
Halle , daß er den Ausführungen des amerikani -
schen Botschafters Schur mann nur zustim -
men könne , der sich dahin geäußert habe , daß es
schließlw , nicht die materiellen Dinee seien , diedas Leben der Völker bestimmten , sondern daßes die Menschen , die Persönlichkeiten
seien , die eine Brücke schlagen könnten überdas Meer hinaus . Nur der Charakter sei für

stark genug , der nach l>arten Schick-
salsschlägen von neuem grbeiien könne nnd vor -
warts kommen wolle . Das deutsche Volk habediese » Charakter . Vor dem Kriege hätten seine
Kapitäne die größte » Schisse der Welt geführt ,ms wir wieder klein anfangen mußten , wären
diese Leute als einfache Kapitäne von Küsten -
dampfern wieder hinausgegangeil .

Wir seien Nutznießer einer großen
Bergangenheit gewesen , jetzt könnten wir

Tainenspender einer neuen Zukunft werden .
Wir wollen auf das Nieer , wir wolle » kämpfen
uin das Meer , aber wir wollen mit dem Meere
auch vorwärts kommen .

Wenn wir im Zusammenhang des Lebens der
Volker Persönlichkeiten als Vertreter von Staa¬
ten schen , die in sich ausgenommen haben , was
die Kultur eines anderen Staates geleistet , dann
können ivir erwarten , daß manches , was heute
Hoffnung ist , Wirklichkeit wird : Friede , Ver -
ständnis der Völker im Wettstreit ans dem
Boden der Tatkraft in ideeller und materieller
Beziehung .

Eintreffen deutscher Delegierter
in Genf.

WTB . Genf . 2. Mai .
Im Laufe des gestrigen Tages sind die ersten

deutschen Delegierten , Staatssekretär Dr . Tr e n»
d e l e n b u r g und der Gewerkschastssekretär
Eggert , hier eingetroffen , » in an der hier am
Mittwoch beginnenden Landwirtschaftlichen Kon¬
ferenz teilzunehmen . Die übrigen deutschen
Delegierten nnd deutschen Sachverständigen wer -
deii wie die meisten Delegierten der anderen
Länder erst am Dienstag dieser Woche in Genf
eintreffen . Dr . Trendelenbura nimmt zunächst
in seiner Eigenschaft als deutsches Mitglied des
Ständige « Wirtschaftsausschusses des Völker -
bundes von heute ab an einer kurzen Tagung
des Unterausschusses zum Studium der U r -
fachen der Wirtschaftskrise teil .

England und die Seeabrüstung .
London , 1 . Mai .

Beim Festessen anläßlich der Eröffnung der
Ausstellung in der Königlichen Kunstakademie ,
an der die Minister nnd andere hervorragende
Persönlichkeiten teilnahmen , hielt Admiral Lord
I e l l i e 0 e ine Rede , in der er aus die Frage
der Abrüstung zur See zu sprechen kam und
erklärte , die Lage Großbritanniens unterscheide
sich von der aller anderen Länder durch die geo -
graphischen Bedingungen und die Länge der
Verbindungen de ? Reiches . Wenn ich um meine
Meinung über die Entwassnung besragt wer -
den würde , führte Lord Jellicoe weiter aus .würde ich sagen : Begrenzt die Größe eurer
Schiffe und kommt auch zu einer B e g r e n -
zu » g der Größe der Kriegsschiffe .Einer der größten Irrtümer dr Washingtoner
Konserenz war die Festsetzung der Größe der
Kreuzer auf 10 000 Tonne » . Dies brachte ohneweiteres seden britischen Kreuzer aus die Listeder veralteten Schiffe . Es bestand keinerleiGrund , weshalb die Grenze nicht bedeutend
niedriger festgesetzt wurde .

Ein Uebergriff
der französischen Besahnngspolizei .

WTB . Düren , 1 , Mai .
Vvr einigen Tagen hatten vor der Polizei -

hauptwache ein deutscher un >d ein französischerKnabe eine kleine Auseinandersetzung , ohne daßes zu Tätlichkeiten kam . Ein Zimläst warf mit
einem Stock nach dem deutschen Knaben und
cine vorübergehende Frau wurde getroffen uwd
erlitt leichte Hautabschürfungen . Ihr Ehemann ,der Schlosser Inden , wollte den Mann , der
den stock geworfen hatte , zur Rede stellen . Die -
ser legitimierte sich als französischer Kriminal¬
beamter , erklärte Inden für verhaftet und fe s -
I e l t e ihn . Als Inden erklärte , freiwillig fol -
gen zu wollen , wurden die Fesseln gelöst . In -
zwischen war ein Pflasterer hin zugekommen , nm
Inden beizustehen . Er wurde ebenfalls
verhaftet . Auf die Vorstellungen der deut -
schen Polizeiverwaltung wurde Inden entlassen ,
während der Pflasterer sich noch im Gefängnis

befindet .
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Neue Hetze gegen die elfäfsifche

Heimatbewegung .
TU . Paris . 2 . Mai .

Den theatralischen Ausgang des Colmarer
Prozesses hatte , wie erinnerlich , die Pariser
Presse zum Anlaß genommen , laut die Besei -
tiguug des Mißtrauens im Elsaß zu
verkünden , am lautesten das „Journal "

, dessen
Mitarbeiter Hel ' ey aus der Anklagebank in
Colmar saß . Nachdem Helsen nun einige
Zeit geschwiegen hatte , nimmt er in der
heutigen Ausgabe des „Journal " seinen
früheren Feldzng gegen die Autonomsten
wieder aus und versäumt dabei natürlich
nicht, trotz der gescheiterten Wahrheitsbeweise
wieder von „Umtrieben deutscher Söldlinge " und
den „systematischen Bemühungen einer unmittel -
bar von Berlin inspirierten Propaganda " zu
sprechen. Waren seine früheren Angriffe ins -
i' esondere gegen die elsässische Geistlichkeit und
,) en Abbe Haegn gerichtet , so zielt die jetzt ent ."achte Hetze auf Dr . Ricklin vom Heimatbund
und die Kreise um den Erwima -B erlag , die
„Zukunft " uu«) die „Bolksstimme " ab.

Em neuer Generalstreiktn England?
^ 'Tk . London . 2. Mai .

Anläßlich der gestrigen Maifeier waren im
Hydevark zehn Rednertribünen errichtet . Ter
Lekretär des Bergarbeiterverbandes Cook
sagte in einer Rede : Im letzten Jahre sind wir
unterlegen , aber nur vorübergehend . Es lwt
feilten Ziveck , wenn die Regierung von frieden
spricht , während sie Vorbereitungen trifft , umdie Gewerkschaftsbewegung zu per -
nichteu. Sie hat eine Vorlage eingebracht , durch
die ein neuer Generalstreik verhindert werden
soll , aber , ob gesetzlich oder gesetzwidrig , es
wirb einen neuen Generalstreik
gebe n . lBeisall .s Diese Gesetzesvorlage ist die
größte Herausforderung , die die Ar -
' eiterschast bis setzt erlebt hat .

Französifthe Truppenübungen
nach China

Paris , l . Mai .
Am 6. Mai wird von Marseille aus der fran -

höfische Dampfer „Porthos " mit 1100 Aiann
Koloiiial -Jnsantcric und zahlreiche » Kanonen ,Munition und anderem Kriegsmaterial nach
dem fernen Osten in Tee gehen . An Bord
wird sich auch Konteradmiral Stich besinden , der
den jetzigen Befehlshaber der französischenFlotte in den chinesischen Gewässern. Basire ,
ersetzen soll . Die Truppenseudungen sind an -
scheinend nicht nur für China , sondern auch
sür Französisch -Jndochina bestimmt .
Beschießung eines amerikanischen Schisfes bei

Schanghai .
London, 2. Mai . Das amerikanische Schiff

„President Lincoln " wurde , als es von Schang -
Hai in See ging , von der Eingeborenenstadt
aus mit Gewehren beschossen . Es
fielen ungefähr ein Dutzend Schüsse .

91 Bergleute verschüttet.
WTB. Fairmont (Westvirginia ), 1. Mai .

Infolge einer Explosion , die den Hauptein -
gang zu einem Bergwerk in Everettsville zer -
störte , sind Kl Bergleute verschüttet wor -
den . Zwei auf den Halden beschäftigte Arbei -
»er wurden durch den Luftdruck getötet , fünfzehn
verletzt . Die Rettungsmannschaften erklären ,dag die Verhältnisse im Inneren des Bergwer -
•es so liegen , daß niemand sich habe retten-önnen .

Karl Theodor Döbbelin .
Der Besieg« des Hanswurstes ans der

deutschen Schaubühne.
Von

Dr . Christian Rodegg.
Wenn Lessing mit seiner „Miuna von Barn¬

helm" der Schöpfer des deutschen nationale «
Dramas wurde , so gebührt dem ostpreuHischen
Schauspieler Döbbelin , dessen Geburtstag sich am
- 7 . April zum 200. Male jährt , das Verdienst ,
diesem nationalen Drama den würdigen schau -
spielerischen Rahmen geschaffen nnd damit dem
deutschen Drama der Zukunft den Weg geebnet
zu haben . Karl Theodor Döbbelin wurde zu
Königsberg geboren , widmete sich zunächst dem
Soldaten beruf , verließ diesen aber bald wieder ,
um in Leipzig und Halle die Rechte zu studieren .
Im Jahre 1752 gab er dann das Studium ans
und trat als Schauspieler bei der Truppe der
Neuberin ein , die als Direktorin einer berühm -
ten Schanspielergesellschaft in Leipzig bemüht
nvir , die Gottsched' sche Theaterreform aus der
Theorie in die Praxis zu übersetzen und das
literarische Drama auf der Bühne einzubürgern .
Diese ^ivttschedesche Reform , die freilich noch
ganz im Geist und Wesen des starren sranzö -
fischen Klassizismus befangen blieb , gipfelte in
dem Best eben, dein Hanswurst , der als uuent -
behrliches Zugmittel auf der deutschen Bühne
sein Unn cien trieb , wenigstens in dem Literatur -
droma den Garaus zu machen. Man hatte im
Fahre 1737 zwar den Hanswurst in Leipzig in
feierlicher Form vom Theater verbannt, ' dos
Hinderte aber nicht, daß sich der Harlekin uuter
allen möglichen Verkleidungen und Ranren im-
mer ivieder durch eine Hintertür einschlich . Das
geschah noch im Jahre 1763 bei der Aufführung
von Lessings „Miß Sarah Sampson "

, in der sich
der hartnäckige «Geselle unter der Maske und
unter dem Namen des Dieners Norton auf der
Bühne breit machte . Döbbelin , der nach der
Auslösung der Truppe der Reuberin und der ihr
folgenden Tchuch 'schen Gesellschaft, der er eben -

Die amerikan Lleberschwemmungs -
katafirophe

: New -Orlcans , 2. Mai .
.Handelssekretär Hoover , der sich auf einer

Befichtigungsreise -durch das Ueberschwemmungs -
gebiet befindet , hielt gestern im Runöstlnk eine
Rede , die im ganzen Lande mita «gehört wurde .
Er beschreibt darin die Ucberschwemmnng als
die schrecklichste in der Geschichte des
Landes . 20VMV Personen seien ruiniert , sechs
Millionen Acres überschwemmt und ein Scha -
d e n von ca . 200 Millionen Dollars angerichtet
worden . Taufende von Personen warteten noch
in ihren vorläufigen Zufluchtsorten auf Ret -
tiing .

*
: New -Orlcans , 2. Mai .

Die Mifstssippidamm ist in dem Kreise Con -
coi 'ö : a «des Staates L ou si a n a an 4 Stellen
gebrochen. Das Leven- von Hunderten von Per¬
sonen , idic >die Warnungen nicht «beachtet hatten ,
stecht in Gefahr .

Deutsches Mick
Telegramm Hindcnburgs an den Bremer

Senat .
Bremen , 1 . Mai . Reichspräsident v . Hinden -

bürg richtete anläßlich der Jahrhundertfeier
Bremerhavens folgendes Telegramm an den
Bremer Senat :

„Zur Jahrhundertfeier der Stadt Bremer -
hauen sende ich herzliche Grüße . Möge dem be -
dcuteudsten Hase» der Ilnterweser ein weiteres
Ausblühen beschieden sein.

gez . v . Hindenburg , Reichspräsident ."
Der Bremer Senat antwortete mit einem

Danktelegramm .
Zwischenfälle bei der Berliner Maiseier .
Berlin , 2. Mai . Beim Abmarsch der Teilneh -

iner an der Maifeier im Lustgarten kam es au
einigen Stellen zu Zusammenstößen mit der
Polizei . In Neu -Kölln wurde ein Polizeiwacht¬
meister von etwa sieben Personen angegriffenund durch Stockschläge am Kops und im Gesicht
verletzt . Ter Bedrängte konnte erst mit Unter -
stütznng von Kameraden befreit werden . Der
Polizeiarzt stellte außer einer Gehirnerschütte -
rulig auch Blutungen im Magen fest . ZweiTäter wurden festgenommen .
Besserung im Besinnen des Botschafters Hoesch .

Paris , 2. Mai . In dem Gesamtbefinden des
deutschen Botschafters v . HS sch , der an einer
Angina erkrankt ist , ist am Freitag eine Wen-
düng zum Besseren eingetreten , die sich bis jetzt
behauptet hat . Der Patient ist fieberfrei . Neue
Abszesse habe» sich nicht gezeigt , so daß mit der
Möglichkeit gerechnet werden darf , daß v . Höschin einigen Tagen das Bett verlassen kann,

Wina ehrt einen Neuischen.
Kantons Denkmal sür Admiml - Msrat

Schrameier .
Zum Gedächtnis des im vergangenen Jahre

infolge eines Unfalles bei einer Rikschasahrt in
Kanton verstorbenen Geh . Admiralitätsrats Dr .
Schrameier , der in den letzten Jahren als Rat -
geber der Kantoner Stadtverwaltung wirkte , hatder Kommissar der Bolksrefieruug von Kauton ,Sun -Fo , der Sohn Sun -Aat - Sens , einen Ge-
denkstein errichten lassen. Dr . Wilhelm Schra -
meier war nach einer wechselvollen Laufbahn
als chinesischer Dolmetscher des Auswärtigen
Amtes , die ihn bereits im Jahre 1889 sür län¬
gere Jahre nach Kanton führte , im Jahre 1807
in die Verwaltung des Pachtgebietes Kiautfchou
eingetreten . Dort gewann er entscheidenden Ein -

falls als Mitglied angehörte , 1707 in Berlin
eine eigene Truppe zusammengestellt hatie ,
machte als Direktor die Sache des Kampfes
gegen den Hanswurst zu seiner eigenen und fand
in Lessing, Moses Mendelssohn , Nicolai und
Ramler kritische Helfer , die ihn in feinem Be -
streben , der bisher beliebten Possenreißerei ein
Ende zu machen und den Geschmack des Publi -
kums durch Ausführung literarisch wertvoller
Theaterstücke zu heben , tatkräftig unterstützten .

Aber trotz aller Bemühungen feiner Schau -
spieler und Kritiker drohte er in dem Kampf
gegen den verderbten Geschmack des Publikums
zu unterliegen und wollte schon die Flinte ins
Korn werfen und Berlin verlassen , als er in der
„Minna von Barnhelm " das Drama fand , das
sich als der Retter in der Not erwies . Lessings
„Soldatenglück " wurde auch das Glück der schwer
um ihre Existenz ringenden Döbbelinschcn
Bühne , Der Erfolg des Lessing' schen Lustspiels
in Berlin war unerhört . In zweiundzwanzig
Tagen wurde „Minna von Barichelm " neun -
zehnmal vor ausverkauften Häusern gegeben.
Im Jahre 1771 war das Theaterprivilegium
nach dem Tode SchuchL auf den Direktor Koch
übergegangen , den Begründer des ersten stän-
digen Theaters in Berlin , der die neue Bühne am
10. Juni 1771 nrit Lessings „Miß Sarah Sampson "
eröffnet batte . Als Koch im Jahr 1773 starb ,ging sein Privileg auf Döbbelin über , der fortan
nur noch in Berlin spielen durfte . Auf Grund
seiner bisherigen Verdienste um die Reform der
deutschen Bühne im allgemeinen uud die Be-
lebung des Berliner Theaterwesens im beson-
deren , wurden Döbbelin bei der Uebernahme
besondere Vergünstigungen gemährt . Es wur -
den ihm die üblichen Abgaben und Stempel -
gebühren für das Theaterprivilegium erlassen :
er mußte sich nur verpflichten , von jeder Vor
stellung 17 Taler an die Berliner Atmendirek -
tion abzuführen . Döbbelin hat di'e auf ihn ge-
setzten Hoffnungen in jeder Beziehung erfüllt .
Er hatte eine Schar der besten schauspielerischen
Kräfte uuter feinem Direktionsszepter vereint
und zu einem ausgezeichneten Ensemble heran -
gebildet . Künstler wie Unzelmann , Fleck, Besse!

fluß auf Aufbau und Ausgestaltung des Hafens
und der Stadt . Sein .Hauptwerk war die von
ihm ausgearbeitete vorbildliche Landordnnnx .
Hierbei leitete ihn vor allem der Gedanke , die
einheimische Bevölkerung vor Ausbeutung zu
schützen . Rücksicht auf chinesische Interessen war
auch sonst der Grundpfeiler seiner Amtstätig -
keit . Räch seinem Ausscheiden aus dem Marine -
dienst legte er in wertvollen literarischen Arbei -
ten die Erfahrungen aus seiner Chinazeit nieder .Im Jahre 1024 wurde er von dem Gcneralissi -
mus Dr . Sun -Aat -Seu nach Kanton berufen , um
als Ratgeber der Kantoner Verwaltung Boden -
resormgesetze auszuarbeiten . Als bestem Kenner
dieser Fragen wurde ihm die Untersuchung der
Besteuerung des städtischen GrnndbesitzeS über -
tragen . Nach langwieriger Arbeit bat er den
Entwurf eines Bodensteuergesetzes ausgearbeitet .Zehn Tage nach Ausfertigung des Gesetzes er -
litt er den Unfall , an dessen Foleen er in Kanton
verstarb .

Auf der Inschrift des Gedenksteins hat Suu -
Fo , der chinesische Volkskommissar , dies alles
niedergeschrieben . Er endet mit den Worten :
„Er war ein bescheidener, vollkommener und lie-
benswürdiger Mann im Sinne des klassischen
Buches der Wandlungen und des Buches der Ge--
dichte . Ich , Bürgermeister von Kanton , arbeitete
mit ihm zusammen und lasse zum Zeichen mei -
ner Verehrung diese Aufzeichnung auf dem Grab
einmeißeln :

Ach . die Wolkenberge bleiben grün , der Perl -
fluß fließt ununterbrochen und Dr . Schrameier
ist dahingegangen . Ihr , die Ihr an dieses Grab
tretet , denkt immer an ihn ." B. B.

Lwpoliiischs Nachrichten.
Heide lHolsteins . Beim Trainingssahren für

die Sonnta -gsrenncn auf der Heider Fichtenhain -
-bahn stürzte am Freitag ein Hamburger Fahrer
fo schwer, daß er am Samstag starb . Am Sams -
tag geriet ein anderer Fahrer mit seinem Wa -
gen auf einer erhöhten Kurve aus der Bahn . Da -
bei wurde ein junges Mädchen , das ober-
halb der .Kurve stand, aus der Stelle ge -
tötet . Das Fahren wurde sofort abgebrochen.

*

Neustadt a . d. Aich . In der Nacht aus Frei -
tag ist in der Pulvermühle der Firma Georg
Schorr & C o . Abu miniumstaub explodiert .
Der grüßte Teil des Werkes wurde zerstört , das
Dach abgerissen und weit hinweggeschleu-
den , sämtliche Fenster wurden zertrümmert .
Zwei im Betriebe befindliche Arbeiter konnten
sich glücklicherweise noch vor der Explosion in
Sicherheit bringen . Die Feuerwehren mußten
sich auf die Rettung der Nachbargebäude be -
schränken.

*
Rom . Nach dem . Povolo die Roma " wurde

eine Fischerbarke aus Mcssinä durch den Sturm
der letzten Tage auf die hohe See getrieben .Bier Mann der Besatzung kamen ums
Leben , der fünfte Mann klammerte sich an
den MastÄaum an und trieb vier Tage und vier
Nächte auf dem Meere herum , bis der deut -
sche Dampfer „ Undine "

, der von Sizi -
lien kommend , nach Rom unterwegs war , den
Schiffbrüchigen auf der Barke bemerkte und
ihn nach dreistündiger Anstrengung retten
konnte und nach Neapel brachte , wo das deutsche
Schiff gestern ankam .

*

Paris . In Bigneux wurde ein seit 20 Iah -
ren ansässiger Bewohner , der aus Habsucht
wiederholt Brandstiftungen b e g a n -
gen . und zuletzt gedroht haben soll , das ganzeDorf niederzubrennen , von der Einwohnerschaft
zu Tode gelnncht. Die polizeiliche Untersuchung
hat trotz zweitägigen Verhörs den Hauptschul -
digeu nicht feststellen können . Tie Einwohnersollen sich der Bestattung des Toten nach den
religiösen Vorschriften widersetzt haben .

und die Damen Schick und Bethmanu wirkten
im klassischen Repertoire , das unter Ausschaltungder unsinnigen Ritter - und Spektakelstücke Goe-
thes und Schillers erste Meisterwerke , Shake -
spearesche Dramen und gute Übersetzungen dem
Publikum in Musterausführungen bot und im
Dienste der Gefchmacksbildung des Berliner
Theaterpublikums ausgezeichnete Erfolge er -
zielte . In Anerkennung dieser Erfolge des ziel-
bewußten Reformators der deutschen Schaubühne
räumte König Friedrich Wilhelm II. Döbbelin
das französische Komödienhaus auf dem Gen -
darmenmarkt ein , das der ausgezeichnete Künst¬ler bis 1780 leitete . In diesem Jahr trat Döbbe -lin sein Theater an die königliche Schatullen -
Verwaltung ab, die den gesamten Fundus des
Theaters sür den Preis von 14 000 Talern über -
nahm . Damit wurde Döbbelins Theater zumRang des Königlichen Nationaltheaters erhoben ,mit dessen Leitung Professor Engel vom Joa -
chimstalschen Gymnasium in Berlin , der Lehrerdes nachmaligen Königs Friedrich Wilhelm III .,betraut wurde . Döbbelin , der die Grundlagendes Berliner Hvftheaters geschaffen hatte , er¬
hielt vom König als Belohnung für fein ver -
dienstvolles Wirken eine jährliche Pension von
1200 Talern , die er bis zu feinem am 10. De-
zember 1793 erfolgten Tode bezog.

Msme Bücher .
Keine Angst ! Es soll keine Buchbesprechung

werden ! Ich will von etwas erzählen , was
meinem Herzen nahe stehet sund gleich nach dem
Zigarettenrauchen kommt , wie mein Mann boZ -
Haft behauptet ) . Aber Männer übertreiben
leicht ! *

Von den Freuden und Leiden des Bücherei -
besitzers will ich Gleichgesinnten einiges ver -
raten .

Wer hat es nicht selbst schon so uud so oft ver -
spürt , dieses warme Leuchten, welches Bücher
ausstrahlen ! Draußen heult der Wind , der
Regen klatscht an die Fensterscheiben . Aber an
der Umhegung der eigenen vier Wände bricht
sich die Macht der Elemente . Müde von des

Lette ßandelsnachriAm
Rheinschiffahrt . Tic fahrten nach Basel konnten

in der abgelaufenen Woche fortgesetzt werden , und cf
war sogar möglich , die von Strafiburg und Kehl
» ach diesem Platz abgegangenen Fahrzeuge mit grö¬
ßerer Einsenktiese abzuladen . Der Verkehr auf der
Strecke Mannheim — Straßburg nahm in den letzten
acht Tagen noch weiter ab , was mit den stark zurück «
gegangenen Brcnnstoifsendungen von der Ruhr zu -
sammenhing . Tic Kohlensrachtcn stellten sich
von den Rbcin -Ruhrhäscu nach Mannheim , bei gan -
zer Lade - und Löschzeit , aus 0.60 Mk . je 1000 Kg .
Die Anküuftc von Getreide von den Seehäfen an
den Oberrheinplätzen sind etwas schwächer geworden :
manche Mühlenausladestellen waren aber noch gut
mit Tchisfen belegt . Bei den Verfrachtungen von
Getreide von Rotterdam nach Mannheim , wurden
etwa 0.73 Mk . je 2000 Kg . gezahlt . Die Getreide -
frachten von Hamburg über Rotterdam nach Koblenz ,
Mainz , Mannhciul -Ludwigshafcn und Frankfurt a.
Main stellten sich auf etwa 0 hfl . und noch KarlS - ;
ruhe auf etwa 7.50 hfl . die 1000 Kg . Die Verladun¬
gen von erj von Strasburg nach den Ruhrhäfen
erweiterten sich, wobei aber bei Beanspruchung von
Pnrtikulierraum selten mehr als etwa 0.70 Mk . bei
viertel Fristen und etwa O.SO Mk . bei halben Fristen
zu erzielen war : Talschlepplohne zu Lasten der
Schiffer . Von Karlsruhe aus haben die Holz -
besörderung - n nach dem Mittel -, Niederrhein unö
Westfalen etwas zugenommen : die Holzfrachten
waren kaum verändert . Hier , wie auch in Straß »
bürg und Mannheim war das Angebot an Leerranm
so groß , daß bei dem Mangel an Gütern nur ein
kleiner Teil beschäftigt werden konnte . Die meisten
am Oberrhein leer gewordenen .Fahrzeuge suchten
die Ruhrhäsen auf , weil sich dort eher Gelegenheiten
zu Reisen boten . Bei Transporten von Schrott von
Mannheim nach der Ruhr wurden etwa 0 .75 Mk . >e
geladene Tonne gezahlt . Tas Angebot von Schlepp -
kralt war mehr wie ausreichend . Die Schlcpplöhiie
von der Ruhr noch Mannheim wurden mit etwa
1 Mk . je 1000 Kg . notier «.

Mannheimer Verstckerungogelellschast . Di « Bilanz
wurde in der G .-B . ä>m SamÄa « einfti " ir.ig gench -i
mig -t . Aus txm Reingewinn von 556 930 M . wird eine
Dividende von 12 Pro, ; , bezahlt . Neu in den Aus -
sichtsrat wurden « wählt Generaldirektor 6al 4
^ ermann und Tircktor Emil Schmie lPfälzische
Mühleniverke Lu ^ wissbafen . Ueber >das laufende
•3 « hi lasse sich noch nichts besonSercS sogen , da erst
vier Mansie verflossen sin» und aus den Uehersceae -zbieten ine Nachrichten noch weiter »-.irückliegen , Ss lie » ;
«■{ '« keine ll mstän >dc ungünstiger Art vor . die die wei - >
tere Entwicklung beeinträchtigen . — Anwesend waren
100 Aktionäre IN»! 1.1 Mill . Kapital .

l5out !« enja !c BersuSernuas -Gesellschakt , Mannheim ,
der G .-V . am Samstag wurden die Regitlaricn

einstimmig genehmigt . Aus dem Neingeimn « von
IS» 908 M . wird «ine DipidenSe von 12 Prozent Hezerblt.
Audi hier wurden Generaldirektor Haktermann und
Direktor Schmitz neu in Aufsichisrach gewählt .

Prciserhöhuns iu der Porzellaniudufti ' !« . Der Ver -
band Den !>l<bcr Fabrdt «n für Gebranchs ». Zier - und
Kunstpor »ell« n G . m . b. H .. Sitz Weimar , erhöht « die
Prri .se durchweg ab S7. April um 10 Prozent .

Sanierung bei de« Dentschrn Glas - nnd Toicgel -
fabrikea A .-G . in ,̂ » rtb . Die GssellMaft weist
Rückstellung von 280 000 M . für Verluste an Bet ^tli -
gunsen einrn Verlust von 068000 M . aus (im Bor¬
is kre 80 678 Zierlust ) . Zur Befeitigun « der Unter «
bilanz sowie von weiter zu erwartenden Verlusten wird
vvrg « schk>g? n , das AktieuOanital von IL Mill . M . iu »
Berhäliwis 6 »u 1 auf 300000 M . zusammen «
» « legen und auf 600000 M . wieder iu erhöhen .
_ Biirst «» sabrik Emil Kränilein A .- B . In Erlangen .
Die Gesellschaft bledbt ' wwder di« .i>end « Ios . Ter lieber «
schuh von 19 301 M . <im Borfahve 62 1341 soll vorge -
trafen werden . A .-K . 2 Mill . Marl .

Schweinemarit iu Dnrlach am 30. April . Befah¬
ren mit 102 Läuferschlveinen nnd 161 Ferkelschw - inen .
Verkauft wurden 90 Läuferschweinc und 161 Ferkel »
schweine . Preis pro Paar Läufcrfchweine 50—70 Jt ,
Fcrkelfchwcine 32—46 M .

Schweineinarkt in Bruchsal am 30. April . Ange -
fahren 130 Milchschweinc und 23 Läufer . Verkauft
wurden 130 Milchschweinc und 20 Läufer . Höchster
Preis pro Paar Milchfchweine 42 M , niedrigster 30 M.
Höchster Preis pro Paar Läufer 65 Jl , niedrigster
45 M.

Schuieinemarlt in Ussenburg am 30 . April . Aus -
gefahren wurden 406 Stück , darunter l Läufer , aus
Ortschaften der Bezirksämter Achern , Kehl , Lahr ,
Oberkirch , Lssenburg und Wolfach . Geschäftsgang
gut . Preise sür das Paar Läufer 45 Jl -, sür Ferkel
das Paar 25— 45 M .

Tages Hast und dein Lärm der Straßen , geht
man in matterleuchteten Räumen aus und ab.
Unwillkürlich gleitet der abgespannte Blick übet
die stattlichen Bücherreihen , welche die Wände
zieren und mit einer tyrannischen Selbstver «
ständlichkeit. den ihnen zugedachten BibliothekS -
räum verlassen haben , um nach und nach samt-
liche Gemächer einer Wohnung zu überfluten . .

Und nun ereignet sich etwas Merkwürdiges .^Es ist als wenn eine stille, aber wirksame Kraft
von den Bücherrücken ausgehe . Bergessen ist
der Aerger des Berufslebens , vergessen sind die
Torgen des Alltags . Nicht notwendig , ein be-
stimmtes Buch herauszunehmen und in ihm zu
blättern ! Nein , der bloße Anblick dieser treuen
Garden , die in allen Farben des Regenvogens
prangen , genügt schon , um aus den Geschasteln
und Gemächte lwie Johannes Müller sagen
würde ) , in den stille» Bezirk geistiger Gamm «
lung zu gelangen .

Aus der Wanderung macht man halt vor
einem niedrigen Tisch , auf dem sich , vom Zufall
zusammengewürfelt , Bücher von allerlei Fvr «̂
maten und verschiedenartigstem Inhalt , dicht
aufeinanderdrängen . Die harren der sorg'
samen Hand , die sie nach bestimmten Gesichts-
punkten ordnet und den Gesinnungsgenosse «
zuteilt .

Und nun beginnen die Leiden !
Ueberall steht man vor einer gevanzerteN

Festung , die niemanden einlassen will und jeden
Eindringling argwöhnisch betrachtet . Soll ei»
Werk ausgeschieden werden , um dem neue "
Raum zu gewähren ? Aber wie . wenn man es
binnen kurzem brauchte ? Was dann ? Stundelt
vergehen , Stunden der Ueberlegung , des Zwen
sels , der Ratlosigkeit . Und das Ergebnis ?
Auf dem Büchertisch türmt sich die gleiche An'
zahl von Bänden , nur daß sie ihr Gewand ver-
tauscht haben . Aber sonst blicken sie einen ge-
nau so vorwurfsvoll an , wie vorher .

In einem Anfall von Verzweiflung packt ma«
einen Hausen und bringt ihn — aus den Fried -
hos .

Sie möchten wissen , was ein BüchersriedM
ist ? Jeder « ammler kennt ihn und jeder bc-
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Ausftellungscröfsnmlg „?!cuzeitliche Wohn-

räume" in Konstanz.
bld . Konstanz , 1 . Mai . In Anwesenheit des

Innenministers Dr . R e m m e l e und zahlreicherVertreter von Reichs - , Staats - und Gemeinde -
behörden wurde heute vormittag im Haniiwerks -
kammergebäude die Ausstellung . Neuzeitliche
Wohnräume " eröffnet .

Der Präsident der Handwerkskammer Tau -ter begrützte die Gäste , worauf der Sundikusöer Kammer Dr . H e r s u r t h den Zweck der
Ausstellung darlegte , die der Han -dwerksförde -
rung dienen soll .

Minister Dr . R c m m e l e begrüßte sodanndas Zustandekommen öer Ausstellung , die zeige,daß der Handwerker in Konstanz allesdaran setze, um seine Existenz auch weiterhin zubegründen .
Schließlich verbreitete sich Professor Span -

nagel von der Lanöeskunstschule in Karlsruheüber Einzelheiten der Ausstellung , .ftie <>r als
künstlerischer Beirat mitgeleitet bat . Nachdem
noch Oberbürgermeister M o c r t d c Der Aus¬
stellung einen guten Erfolg gewünscht hatte ,wurde diese von Minister Dr . Remmele eröffnet .Die Ausstellung bietet ein sehr schönes Bild
kunfthandwerklicher Leistungsfähigkeit .

4-
B. Brette « , 1 . Mai . Gestern morgen erlitt

der Sagewerksbesitzer Hermann Ammann ,Teilhaber der Gebr . Ammann -Bretten ,vor feinen 'Geschäftsräumen einen Schlaganfall ,der den Ivsortigen , Tod zur Folge hatte . — Die
gleiche .'ieiinngsnummer meldet die Geburteiner Tochter und auf der anderen Seite denTod des Baters . Der Verstorbene war im
Krieg beim Leib-Greu .-Negt . 109 und mehrer «
Jahre tn französischer Gefangenschaft . Er be-kleidete viele Ehrenämter als Adjutant der
Feuerwehr , Vorsitzender des Aufsichtsrats der^ erelnsvank , Vorsitzênder des Schwab . Alb -Vereins und andere .

^ Mannheim , 1. Mai . Beim Morgentrainingauf der Mannheimer Pferderennbahn stürzte1 Joelen Gerber aus München derart nn -
glücklich , daß er bald nach seiner Beibringung
l » s Krankenhails st a r b . lS . den Sportteils

l>>6 . Weinheim . 1 . Mai . Am Freitag abend
entstand auf bis fetzt noch ungeklärte Weise ineinem Fabrikraum der Lederfabrik der Firma
Frendenberg ein B r a n d , der jedoch durch die
Fabrikfeucrwehr bald gelöscht werden konnte . Es
entstand Gebäude - und Fahrnisschaden , denen
Höhe noch nicht festgestellt werden konnte . — Ein
Steinhauer aus Leutershausen erlitt dadurcheinen Unfall , daß er die Treppe bei der
Ueberführungsbrückc herunterstürzte und sich er-
heblichc Verletzungen am Kopfe zuzog .

6- . Oborkirch , 1 . Mai . Bekanntlich war im
ersten Fahrplanentwnrf für die R e n ch t a l -
bah » der sogenannte gemischt « Betrieb
dergestalt vorgesehen , daß an verkehrsschwächeren
Werktagen zwischen Oppenau und Peterstal anStelle des Zugverkehrs Kraftwagenverkehr trat .Bon den beteiligten Gemeinden war , wie seiner -
zeit berichtet , gegen diesen gemischten Betrieb
Einspruch erhoben worden . Im neuen endgül¬
tigen Fahrplanentwurs ist nun dieser gemischte
Betrieb aufgehoben . Die in Frage kommenden
Züge werden auch an Werktagen bis und ab
Peterstal laufen .

dz . Ofscnburg , 1 . Mai . Ein Verkehrs¬
flugzeug der Linie Berlin —Stuttgart -
Frankfurt verlor gestern nachmittag infolge des
Nebels die Orientierung , geriet in den Schwarz -
wald und landete bei der Kinzigbrücke auf den
Wiesen von Offenburg . Die vier Passagiere
reisten mit dem Zug nach Frankfurt . Das Flug -
zeug setzte am Sonntag nachküittag seine Fahrt
fort .

dz . Osfenburg , 1. Mai . Die Frau des Schrei ,
nermeisters C a st o r i ging gestern nachmittag

sitzt rhu . Es ist entweder ein den Blicken un -
durchlässiger Schrank , oder ein Regal in einem
wenig benutzten Raum , oder , was noch schlim -
mcr — eine Kiste. Hierher kommen wahllos
die treuen Freunde , die noch vor kurzem das
Auge erfreuten , ^ nd harren nun oft durch
Monate hindurch einer neuen Einordnung .Aber das Gewissen ist erleichtert , der Tisch
ziemlich geleert -

Für wie lange ?
Das wollen wir lieber nicht verraten .

B . Ä r ne - M anz .

Theater und Musik.
Musik und Theater in Baden -Baden .

Drei Erstaufführungen in drei Tagen würden
selbst dann eine bemerkenswerte Leistung bedeu-ten, wenn ftc nicht so gut vorbereitet und durch-
geführt worden wären , wie dies der Fall warDie Aufführung von Donizettis „DonPos quäle " vor ausverkauftem Haus hatteetwas ungemein Festliches , die auswärtigenGäste boten hervorrafende Leistungen , undGeneralmusikdirektor Mehlich , der den ganzenvon Problemen unbeschwerten , musikalischenReichtum dieses melodiösen Werkes erklingenließ , erwies sich mit seinem Orchester als derbekannte anschmiegende Begleiter . Heinrich
Ilgen ft eins „L i .cbsra u e u mil ch , einSpiel um die Ehe in 4 Stationen ", ist in Karls¬
ruhe von der Konzcrthausausführung her be -kannt . Hemmungslos machten Max Neel undMax Ferner in ihrem Schwank „Der müdeTheodor " von der Freiheit des Schwankdich-ters Gebrauch , nnbetümmert um Möglichkeitund Wahrscheinlichkeit eine Fülle lustiger Ein -falle und pikanter Situationen zu einer tollenHandlung zu verknüpfen , bei der sich das Publi -kum ausgezeichnet amüsierte .

Dem Gastspiel der K a m m e r t a n z b ü h n eLaban voran ging ein Rauschen von orphischenWorten durch den Blätterwald , und man betratdas Theater mit jenem frommen Schande '-, mitdem vergleichsweise Jbykus in Poseidons Fich-tenhain eintrat , bereit , tiefste künstlerische Offen -

am Hause des Neupriesters Bohnert von hier ,der am Sonntag seine Primiz feierte , vorbei .
In diesem Augenblick fiel vom 3. Stockwerk
des geschmückten Hauses ein Blumenstock herab ,der die Frau Castori derart am Hinterkopf traf ,
daß sie einen Schädelbruch erlitt und schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte ,
nachdem sie von dem Neupriester mit den Sterbe -
sakramenten versehen worden war .

v . Neumühl , 1 . Mai . Gestern nachmittag
wurde hier ein angesehener Mitbürger , Land -
wirt Michael Geyer VI ., im Alter von 77 Iah -
ren zur letzten Ruhe gebettet . Das stattliche
Trauergefolge zeugte von der allgemeinen Wert -
schätzung und Verehrung , deren sich der Ber -
blichene zu erfreuen hatte . Durch Fleiß und
Tüchtigkeit war er hier zu Ansehen und Ehren
gelangt . •

v. Ottenheim , 1 . Mai . Ein imposanter
Trauerzug bewegte sich hier .um Friedhof .
Galt es doch , dem im Alter von 80 Iahren ver -
storbcnen Landwirt und früheren Rechner des
ländlichen Kreditvereins , Herrn Karl Nuß -
bäum , die letzte Ehre zu erweisen . Mit ihm
schied der letzte der Schiffer , die noch bis zur
Mitte des vorigen Jahrhunderts den Rhein bis
nach Straßburg mit Nachen und Kähnen zum
Warentransport befuhren . Mit ihm ist auch ein
vorbildlicher Veteran der Arbeit und treuen
Pflichterfüllung ins Grab gesunken .

dz . Ebringen (Amt Freiburg ) , 1 . Mai . Beim
Dungführen verunglückte hier der 71jäh-
rige Landwirt Wilhelm T h o m a tödlich . Im
Ackerweg wollten die Kühe des Dungwagens
plötzlich links einbiegen , Thoma kam dadurch zu
Fall und der Wagen ging über ihn hinweg . Er
erlitt schwere Verletzungen , die nach kurzer Zeit
den Tod herbeiführten .

dz. Bad Dürkheim , 1 . Mai . Bürgermeister
Schilling ist mit dem I . Mai ds . Js . von
seinem Amte zurückgetreten .

bld . Billingen 1 . Mai . In einer Uhrenfabrik
versuchte ein Arbeiter auf ein Schwungrad einen
Transmissionsriemen aufzulegen , während die
Maschine im Gang war . Der Mann wurde er-
faßt und herumgeschlendert , doch brach glück -
lichcrweise der Riemen , so daß der Verunglückte
mit einem mehrfachen schweren Armbruch davon -
kam. Er mußte ins Krankenhaus gebracht
werden .

dz . Konstanz , I . Mai . Im benachbarten Tä -
gerwilen kam ein Arbeiter unvorsichtiger¬
weise der Starkstromleitung zu nahe und wurde
sofort getötet .

dz . Vom Bodensee . 1 . Mai . Die Regen -
fälle der letzten Tage haben ein erneutes
Steigen des Bodensees hervorgerufen . Im
Hinblick auf die Schneeschmelze in den Alpen
dürfte für die kommenden Monate mit einem
hohen Wasserstande zu rechnen sein.

Das Ooppeljubiläum der Heidel -
berger Feuerwehr .

bld. Heidelberg , 1 . Mai . iDrahtbericht .l Aus
dem ganzen Lande waren anläßlich des 7 0 j ä h -
rigen Bestehend der Heidelberger
Freiwilligen Feuerwehr Vertreter der
Wehren herbeigeeilt , so daß man schon am« amstag ^in den mit Fahnen geschmückten Stra -
Ken der Stadt überall Feuerwehruniformen sah .Das Festbankett am Samstag abend im dichtgefüllten Stadthallesaal begann mit einer kurzenBegrüßung des ersten Kommandanten der Hei-
delberger Freiwilligen Feuerwehr . Altstadtratund Bezirksrat Georg Friedrich U e b e r l e .Die Festrede hielt Stadtrat Dorn i -Heidelberg ) ,der die geschichtliche Entwicklung der Wehr be -
handelte . Der Redner betonte weiter das enge
Verflochtensein der Feuerwehr mit der Revöl -
kentttg und die großen Erzichunesmomente , dieim Dienste der Allgemeinheit , wie ihn die Feuer -
wehr leiste, liegen .

Hierauf überbrachte Oberbürgermeister Prof .Dr . Walz die Glückwünsche der Stadtgemeinde
und dankte für die bisherigen Leistungen der

barungen zu erleben . Ein Ensemble von 6 Per¬sonen gab in 7 Bildern den „N a r r e n s p i e -
g e l" , und da das Technische sich bei Laban im-
mer von selbst versteht , so waren auch hier die
tänzerische Bcschwingtheit , die Rhythmik der ein-
zelnen Bewgunx 'en und des Zusammenspielsüber alles Lob erhaben . Es war ein reiner Ge-
nuß , diesen aufs höchste durchgebildeten Körpernin ihren ausdrucksvollen Bewegungen zu folgen ,und wenn auch die Gebärden nicht immer letzte
seelische Werte offenbarte » , sondern zuweilen in
seltsamen und leeren Gesten erstarrten , so er-
gaben sich doch immer wieder bezaubernde Büh -
neubilder Um allerdings letzte Uebereinstim -
mung und Ergriffenheit aller zu erreichen , dazu
bedürfte es einer allen gemeinsamen Welt -
anschauung und seelischen Einstellung , wie sie bei
primitiven Völkern und in religiös bestimmten
Zeiten als Boraussetzung solcher Tänze vorhan -
den waren . Am eindrucksvollsten waren die drei
Spukbilder , wo stellenweise die Gespensterstim -
mung und der grausige Humor Kubins aufleuch-
teten , der Traum , der über den Angenschmaus
hinaus unmittelbar den Gefaminienichen ergriff ,
und die bildmäßie besonders glückliche Ballade .

O . Sv .
ch

Ein «eu entdecktes Jugendwcrk Carl Maria
vo « Webers . AuS Salzburg wird der Berl .
Börsenzeitung geschrieben: Eine 1025 im Salz¬
burger Stadtmuseum neueutdeckte Jugendmesse
CTarl Maria von Webers , die nunmehr VA
Jahrhundert nach ihrer Entstehung im Dome
der alten Bischofsstadt uraufgeführt wurde , ist
ein kirchenmusikalisches Kunstwerk von großer '
Bedeutung . Die 1802 in Salzburg geschriebene
und dem Erzbischos Grasen Hieronymus Eollo -
redo gewidmete Messe zeigt schon den sechszehn-
jährigen Komponisten als einen romantischen
Theatcrmusiker , der eine trotz aller Frömmig -
feit sehr weltliche Musik schrieb . Das Grauen
der Wolssschlucht, das Rauschen des deutschen
Waldes und auch die liebliche Mädchenhastigkeit
Agathens ist in dieser Jugendmesse schon vor -
geahnt . Zu einer Zeit , da Mozart kaum tot
war und Michael Haydn , der Salzburger Lehrerdes Komponisten , noch seine strengen , vielstlm -

Wehr , die die Verkörperung der Selbstlofieteit
darstelle . Er teilte mit , daß der Stadtrat be-
schlössen habe , die durch die Inflation verschlun-
gene Albert -Ueberle -Ztiftung für die badischen
Angehörigen und Hinterbliebenen der i>euer -
wehr durch einen Grundstock von 3000 Mark neu
aufzufrischen . Namens der badischen Regierung
nannte Landrat Geh. Rat Kiefer die Feuer -
wehr einen Hort der Staatsregierung .

Der Sonntag diente der Feier des 40jäh --
rigen D i e n st j u b i l ä u m s des ersten Kom¬
mandanten der Heidelberger Freiwilligen Feuer -
wehrwehr , Ueberle . Die 8 . Kompagnie der Hei-
delberger Wehr ehrte zuerst ihren Kommandan -
ten durch einen Parademarsch auf dem Ludwigs -
platz . Dann ging es unter klingendem Spiel
durch die Stadt zur Stadballc , wo der Festakt
stattfand .

Nachdem der Kommandant der Kompagnie ,
Häuser , die Aestversammluug begrüßt l>atte ,
hielt der zweite Kommandant der Wehr , Archi-
tekt Müller , die Festrede , in der er den
Werdegang des Jubilars innerhalb der Heidel --
berger Feuerwehr und seine Verdienste um diese
würdigte . Er erinnerte unter anderem daran ,
daß er als 11 jähriger Junge während desKrie -
ges 1870/71 in den Ersatzdienst der Heidelberger
Feuerwehr eingereiht wurde . Mit dem Dank
für die aufopferungsvolle Hingabe verband der
Redner dos Gelöbnis , daß die Wehr allezeit treu
zu ihrem ersten Kommandanten stehen würde .

Oberbürgermeister Prof . Dr . Walz gab in
seiner Glückwunschansprache für die Stadt be -
kannt , daß die Stadtverwaltung dem Jubilar
zum ersten Male den Titel eines städtischen
Branddirektors verliehen habe . Es folgte eine
große Reihe von Glückwunschansprachen.

Vom Bertreter des Aeuerwehrkreises X wurde
der Jubilar dadurch geehrt , daß er diesem die
Ernennung znm Ehrenmitglied des Kreises
überbrachte . Ebenso wurde der Jubilar von vie-
Ien Vertretern anderer benachbarter Wehren
beehrt . Eine große ^ üllc von Geschenken, u . a.
eine Riesenflaschc Bruchsaler Wein , wurde dem
Jubilar überreicht , der zum Schluß mit einigen
bewegten Worten für die vielen Ehrungen
dankte , und der Wehr Trene bis zur letzten Kraft
gelobte . Anschließend an den Festakt fand ein
Festessen statt , das die Teilnehmer an der fdjö »
nen Doppelfeier noch lange Zeit zusammenhielt .

Kus MachbarlSnSern
fcld . Schwenningen . 1 . Mai . Gestern vormittag

brach im Sagewerk der Firma Christian
Mayer Feuer aus , dem das Sägewerk und
die Kistenmacherei zum Opfer fielen . Mehrere
Maschinen sind ausgeglüht , während das im
Schuppen lagernde Holz größtenteils verbrannte .
Der Schaden dürfte sich auf etwa 50 000 . M be¬
laufen . Die Brandursache konnte noch nicht
festgestellt werden .

dz . Ludwigshafen . 30. April . In der I . G.
Farbenindnstrie wollte ein Elektriker eine Löt-
lampe an einer Schweißflamme anzünden . Der
Benzinbehälter explodierte . Drei Arbeiter
erlitten leichte Verletzungen .

Kerithbsstml
Das Schlicrbacher Eisenbahnunglückvor

Gericht.
dz . Heidelberg . 30. April . Gestern hatte sich

vor dem erweiterten Schöffengericht der 10 Jahre
alte Lokomotivführer Heinrich Hippler hier
wegen Transportgefährdung und
fahrlässiger Körperverletzung zu
verantworten . Nach der Anklage hatte Hippler
am 2. Dezember v . I . als Lokomotivführer das
auf Halt gestellte Einfahrtssignal überfahren , so
daß er am Eingang des Bahnhofes Schlierbach
mit seinem Zug auf einen dort stehenden Güter -
zug aufstieß , wobei 14 Personen , darunter nenn
Kinder , leicht verletzt wurden uud ein Material -
schaden von etwa 16 000 .M. entstand . Das Gericht
gelaugte zu der Ucberzeugung . daß der Ange-

migen liturgischen Kanons schrieb , zeigt der
künftige Freischützkomponist schon den hochdra-
malischen Theatersinn des größten deutschen
Romantikers , der mit instinktiver Genialität
jenen neuen musikalische» Ausdruck findet , der
auf Richard Wagner und Bruckner hinweist .
Das Werk galt nach Webers eigenen , aber
irrtümlichen

~ Worten als vernicktet . Seine
Entdeckung stellt die Jugendgestalt des Mel -
sters , der dem deutschen Boll noch heute als
Führer in daS Zauberland der deutschen Ro -
mantik dient , in ein neues Licht .

Die 3. Tagung für deutsche Orgelknust in
Freiberg i. Sa . , die in der Pfingstwoche statt¬
finden sollte, mußte auf Anfang Oktober ver -
legt werden . Das genaue Datum werden wir
an dieser Stelle baldmöglichst veröffentlichen .
Ein Prospekt mit näheren Angaben über die
Tagung wird auf Verlangen vom Bärenreiter -
Verlan Augsburg oder der Tagungsleitimg in
Freiberg . Hotel Karfch. Am Bahnhof g , kosten -
los abgegeben .

Kunst und Wissenschast.
Die „Drei Musketiere" — ein Plagiat ?

Mehr und mehr gewinnt in literarischen
Kreisen die Anfchannng an Bodetl , daß Alexan -
der Dumas der Aeltere in Wahrheit nicht der
Schöpfer der „Drei Musketiere " ist . des Buche?,das seinen Weltruf begründete . Man nimmt
vielmehr an . daß der wirkliche Verfasser des
Romans ein junger Offizier namens Cortilzde Sandras war , der in der Bastille festgesetztmnrde , weil er Geschichten geschrieben halte »in denen Skandalaffärcn des französischen Ho-
ses allzu indiskret wiedergegeben wurden . Die -
scr Cortilz de Sandras sah in den Jahren 1693bis 1697 jn der Bastille und mußte in den
Fahren 1702 bis 1711 dort erneut unfreiwilligesQuartier beziehen . Alle seine Bücher , die

'
erin dieser Zeit schrieb , mußten in Holland oder

Deutschland erscheinen, weil ihr Bertrieb in
Frankreich verboten ivar . Die romantische Ge-
schichte der Autorschaft der „Drei Musketiere "

klagte an dem Unglückstag nicht aus der Höhr
feiner Leistungsfähigkeit war und erkannte unter
Berücksichtigung der bisherigen Ungestrastheit
des Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von
1 Monat . Hippler will Berufung einlege « lassen.

Der Aufstieg der iandwirtechäfHictien
Genossenschaften

« messen am Vaisnumsatl
inMii!k>n«nRM

Ter Auf stieg der landwirtschaftliche»
Genossenschaften.

Jn den 25 Jahren , in denen überhauvt erst
von einer genossenschaftlichen GründungSfähigkeit
zu fvrechen ist , von etwa 1865— 1890 war die
Zahl der landwirtschaftlichen Genoffenschaften
nnr bis auf 3000 gestiegen . In den folgenden
25 Jahren stieg sie auf nahezu 30 000 . Durch
den Weltkrieg entstand eine vorübergehende Stok«
kung in der Gründungstätigkeit , die aber nach '
dem Kriege schnell nachgeholt wurde , so daß
1919 30 000 und 1925 bereits 40 000 land -
wirtschaftliche Genossenschaften registriert wer-
den konnten . Die Zahl der Mitglieder beträgt
rund 3,5 Millionen .

%Jas unlere ßeler willen wollen.
3if '.ch^rtcrid )iocul [<fitihunnrn .

itnuhtttHei . Eine Auskunftei darf in ihren Aus¬
künften frercaue Angaben über weiter suriictlieflcttbc
Bestrafungen nicht aufnehmen . Dagegen stehen 4er
Aufnahme eines Vermerke . löafs sich der Betreffende in
junscn (Vtvfrrcit in «Geschäfte habe verwickeln lassen . Aic
ihn mit >dem Stra weich in 3kriif >runn ce bracht haben ,
feilte Bedenken entgegen . lRG . IV 480/26 vom 18 . Ja ,
jMttur 1927.)

Bormuvdschaft . ©ttfc förmlitbc , dem 5 1841 Abs . t
B .G .B , cntsvizechende vsdjluferccfimtns braucht nicht in
allen tVatten vorgelegt <su werden . Die Vermögens -
Verwaltung des Vormunds kann im einzelnen Kalle so
unbedeutend , einfach uiud durchsichtig gewesen sein , dah
die Annahme naheliegt , der volliähri « gewordene Mün »
del werde , wenn ihm die Vormundschaftsakten vorze »
legt und mit ihm durchgegangen werden , vielleicht schon
zur Befreiung des Vormunds von unnötigem Schreib -
werk auf eine förmliche Echluhrechnun « verzichten . Aus
einen derartigen Bericht auf die Schluhrechwung ein -
zuwrrken und den Verzicht w beurkunden , liegt im
Rahmen ' der AnfgaHen £k'ü _ Bormundschaftsgerichts .
(IV 75/36 vom 6. Januar 102-7.)

ZSaSuuvnsmaiiaelgeleb . Räume , die nach ihrer Bon -
ort zwar Wohnräume sind , a>ber bis zum 1 . Oktober
ISIS zu anderen als WohirunsSzivecken benutzt worden
find , dürfen nach ihrem Freiwerden weiterhin in dieser
Weise benutzt werden . (III . 10/11 26 98/20.)

N . H. F . Der lOvrozentige Mietaufschlag ist allge -
mein , den also auch Sic , trotz der vorherigen Erhöhung
zahlen müssen .

Noch immer
Tagblatt " für Mai entgegengenommen .

wurde ganZ zufällig durch einen Mann entdeckt,i»er unter den Bücherschätzen eines Autiguarö
am Deinequai herumstöberte . Er fand dabei
ein Buch, das den Titel führte : „Memoiren
von M . D 'Artagnan , Kapitänleutuaut der ersten
Kompagnie der Nkusketiere des Königs " . Das
Buch ivar im Jahre 1701 bei Pierre Marteau
in Köln erfchienen . Weitere Forschungen , die
daraufhin in der Pariser Nationalbibliothekund an anderen Orten angestellt wurden , sollendie Annahme verstärkt haben , dast AlexanderDumas dieses Buch übernommen und sich beider Bearbeitung darauf beschränkt hat , einige
Dialoge einzufügen und leichte Retuschen an -
zubringen . Die Charakteristik der Personendes Dumasschen Romans soll mit der des Cor -
tilz de Sandras genan übereinstimmen . BonSandras wissen wir nicht viel mehr , als das, erim Jahre 1044 geboren wurde und im Jahre1712 starb . In dieser Form dürste indessen diegegen Dumas gemachte Plagiatauschuldigungnicht ausrecht zu erhalten sein . Der Annahme ,das, Dumas , der freilich in der Wahl seinerliterarischen Mittel nicht sehr heikel war . sichdas Buch von Sandras einfach angeeignet undunter seinem Namen herausgegeben habe ,widerspricht allein schon die Tatsache , dost die
Sprache in der Zeit , in der der juugc Offiziersein Buch geschrieben hat , grundverschieden vonder war , die zur Zeit Dumas gesprochen wurde .Dumas wird aber immerhin das Buch Cortilzde Sandras als Grundlage einer Bearbeitungbeuntzt und sich darauf beschränkt haben , daS
Lokalkolorit und die Psychologie zn moderni¬sieren .

ch
Cöcor Wildes Sterbezimmer . Im Pariser« otel d Alface . wo Oscar Wilde in Elend undEinsamkeit vor siebenundzwanzia Jahren starb ,hat ein unbekannt gebliebener Engländer eine

Erinnerungstafel anbringen lassen . Der Bann -
flnch , mit dem man Wilde ins Unglück gestürzthat , scheint an diesem Ort aufgehoben zu sein:das Sterbezimmer wird ständig von Englän¬dern und Engländerinnen besucht , die fopar dort
— übernachten wollen .
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Landesversammlung der Deutschen Volkspartei
Badens.

Soustauz . 1. Mai .
Zu der hier abgehaltenen Landesversamm -

lung der Deutschen Volkspartei Badens waren
außer zahlreichen Parteimitgliedern auch
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius . sowie
der preußische Landtagsabgeordnete Buch -
Horn und die Mitglieder der Landtagssrak -
tion der Deutschen Volkspartei erschienen . Be -
grüßungstelegramme wurden an den Reichs -
Präsidenten v . Hindenburg und Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann gesandt .

Die Reihe der Veranstaltungen wurde durch
eine Sitzung des Geschästssührenden Ausschus -
ses eröffnet , der beschloß , den früheren natio -
nalliberalen Landtagsabgeordneten Ring -
w a l d , der am 1 . Mai seinen 80. Geburtstag
feierte , zum Ehrenmitglied des Landesverban -
des zu ernennen , desgleichen Herrn Feder
in Baden -Baden .

Am Samstag nachmittag trat auch die
Laudesvertreterinnen -Versammlung

zusammen : Fräulein Dr . Gertrud Wolf refe -
rierte über die Aufgaben der weiblichen
Polizei . Im Anschluß daran sprach Frau
E . Schmidt aus Mannheim über S i m u l -
tauschule und Konkordat und betonte ,
sollten schwere politische Erschütterungen ver -
mieden werden , so dürfe an den alten bewähr -
ten Einrichtungen der badischen Schule nicht ge -
rüttelt werden . Die volksparteilichen Frauen
lehuten die Gründung einer protestantischen
Partei , die neuerdings von verschiedenen Sei -
ten propagiert werde , entschieden ab .

- Im Anschluß an einc ^ Aussprache wurden
Entschließungen gefaßt , die sich für die S i m u l -
tanschule und für die Einstellung von
Polizeikommiffärinnen aussprachen
und worin ferner gewünscht wird , daß die Par¬

tei der Wohnungsnot ein besonderes Augen-
merk zuwende.

Die kommunalpolitische Tagung ,
die unter dem Vorsitz von Professor Horn -
Heidelberg stattfand , war von etwa 50 Vertre¬
tern besucht . Landesvorsitzender Steine ! -
Pforzheim hielt ein Referat über die kommu -
unpolitischen Forderungen der Gegenwart . Als
erster Grundsatz müsse die Erhaltung der
Selbständigkeit der Gemeinden gel -
ten . Der Redner behandelte weiter das Eini -
gnngsrecht der Gemeinden nach 8 20 der badi -
scheu Verfassung , die Geländepolitik und den
Wohnungsbau . Eine heikle Frage bleibe die
Aufnahme von Anleihen .

In der Aussprache billigte Abg . Oberbürger -
meister G ü n d e r t - Pforzheim das Referat
vom Standpunkte des Leiters eines großen Ge -
meinwesens . Er wandte sich besonders gegen
Ueberspannungen und Doppelarbeit und for -
derte Beschränkung auf die reinen Gemeinde -
angelegenheiten .

Am Samstag abend fand eine öffentliche
Kundgebung statt , in der das Mitglied des Preu -
ßischen Landtages , Joses Buchhorn aus Köln ,
über den Gedanken „Das dritte Reich " sprach .
Wir haben über diese Rede bereits in unserer
Sonntagnummer berichtet .

Im Anschluß an die öffentliche Kundgebung
veranstaltete die Ortsgruppe K o n st a n z einen
stark besuchten Begrüßungsabend , bei dem
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius für die
Aufnahme in Konstanz dankte . Der Abend war
umrahmt von musikalischen Darbietungen .

Sonntag vormittag wurde die ordentliche
Landesversammlung von dem Vorsitzenden ,
Rechtsanwalt S t e i n e l , erössnet . General -
sekretär Wolf befaßte sich bei Erstattung des

Geschäftsberichtes u . a . mit der badischen
Wahlrechtsvorlage , die in der bis jetzt
veröffentlichten Form für die Partei unannehm -
bar fei . _

Hiernach verbreitete sich Reichsminister Dr .
Curtius über politische und wirtschaftliche
Gegenwartsfragen . ( Wir veröffentlichen feine
Rede auf Seite 1 dieser Ausgabe . Red .)

Nach der Rede Dr . Curtius nahm Vorsitzen -
der Rechtsanwalt Steine ! das Wort zu einem
kulturpolitischen Referat , dessen Grundzüge in
einer von der Landesversammlung angenom -
menen Entschließung niedergelegt sind .

Rechtsanwalt Steine ! streifte in seinen
Ausführungen die Frage

„Monarchie und Republik"
und sagte , der Boden der Republik sei heute
geebnet und es sej notwendig , sie anzuerkennen ,
jedenfalls dürse man nicht um sie streiten . We -
sentlich wichtiger sei die endliche Erfüllung der
schon von Bismarck behandelten Idee des
Einheitsstaates . Der Reserent erklärte
sich persönlich für den Unitarismus unter Auf -
rechterhaltnng der dezentralisierten
Verwaltung der bisherigen Einzelstaats -
gebiete . Schließlich berührte er die Entwicklung
der p r o t e st a n t i s ch e n Kirche , an der der
Liberalismus ein ganz besonderes Interesse
habe . Wer mit Ansmerksamkeit die Wege der
positiven Richtung , der liberalen Richtung und
des sozialdemokratischen Volkskirchentnms ver -
folge , könne nur mit aufrichtigem Bedauern
und erheblichen Bedenken erfüllt werden .

Zur
Konkordats- und Schulfrage

nahm die Landesversammlung eine Entschlie -
ßung an , worin sowohl an die Reichstagssrak -
tion , wie die Landtagssraktion der Deutschen
VolkSpartei die dringende Bitte gerichtet wird ,
sich mit allen Mitteln für die Erhaltung
der badifchen Simultan schule einzu -
setzen . Ferner kommt in der Entschließung zum
Ausdruck , die Deutsche Volkspartei in Baden sei
der Ansicht , daß die Verhältnisse zwischen Staat
und Kirche grundsätzlich nicht durch Konkordat ,

sondern durch Staatsgesetz zu regeln
sind . Desgleichen sei zu bedauern , wenn der
Abschluß des Konkordats in Bayern und die
preußische Politik dazu führen würde , daß der
von der Deutschen VolkSpartei als richtig er¬
kannte Weg verlassen werde .

Im weiteren Verlauf der Landesversamm »
lung verbreitete sich Landtagsabgeordneter Dr .
Mattes über das Thema „Mittelstand und
Landwirtschaft im Kampfe um ihre Existenz
und Landtagsabgeordneter Ob kircher sprach
über „Staat und Beamte " . Die Ausfuhrungen
diefer Referenten wurden in Entschließungen
zusammengefaßt , in denen n . a . Ansagt wird , die
schwere steuerliche Belastung des Mittelstandes
sordere die _Senkung der Realsteucrn .
ihre Beschränkung durch eine am Ertrag bemes »
fene Höchstbelastungsgrenze und die Schaffung
eines gerechten Verhältnisses zwischen den Be -
sitz- und den übrigen Steuern . Die Landesver -
sammlung der Deutschen Volkspartei erwartet
von der badischen Regierung , daß sie den Mehr -
ertrag der Reichsstenerüberweisungen für Baden
aus Grund der letzten Aendernng des Finanz¬
ausgleichs restlos zur Deckung der Grund - und
Gewerbesteuer verwendet .

Zur Ostsiedlung
sprach die eine Entschließung sich dahin aus , daß
dabei die Bauernsöhne des dichtbevölkerten ba -
bischen Landes besonders berücksichtigt werden .
Die Entschließung hinsichtlich der Stellung des
Berufsbeamtcntums betont , daß hier dringend
eine Neuregelung durch ein Beamten -
gefetz notwendig sei . Ebenso eine baldige Re -
gelung der Beamteubesoldungssrage . Weiter -
hin wird eine nahmhaste Erhöhung der
K r i e g s b e s ch ä d i g t e n v e r s o r g u u g als
dringende Knlturpslicht bezeichnet und eine
endgültige Regelung der Liquida -
t i o n s s ch ä d e n f r a g e als no/wendig erachtet .

Dem ReichswirtschaftsministSr Dr . Curtius
und dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann ,
sowie der Landtagssraktion der Deutschen Volks -
partei wurden in Entschließungen Vertrauen
und Dank ausgesproche \
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Amtliche Anzeigen
Karlsruhe . Handelsregistereinträge

t . Frib Strcitlzoss , Karlsruhe . Einzelkansmann :
Prrifc Strcithoss Ehefrau . Ottilie geb . Dambach .
Karlsruhe . Prokura : Fritz Streitboss , Kauf -
mann , Karlsruhe . 21. 4 . 1927.

2 . Albert Kölniel , Karlsruhe -Mühlburg . Die
Nrma ist erloschen . 22 . 4 . 27.

3 . Weber & Albrecht . Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 22. 4 . 27.

4 . Berka -Vertrieb Essig & Co . Karlsruhe . Die
Gesellschaft ist ausgelöst : die Firma ist er -
loschen . 23. 4. 27.

6. Adols Morlock . Karlsruhe . Einzelkausinann :'
Adolf Morlock , Kaufmann , Karlsruhe . lWeb -
und Textilwaren . Jmvort u . Export . Weltzien -
straße 20 . ) 28. 4 . 27.

6. Heinr . Koch, Stuttgart , mit einer Zweignieder -
laffung in Karlsruhe unter der Firma : Heinr .
Koch, Zweigniederlassung Karlsruhe lKaiser -
Allee 89 ) . Die Kommanditgesellschaft , bei wel -
cher Max Dahin , Kaufmann . Stuttgart , als
persönlich haftender Gesellschafter und ein Kom -
manditift beteiligt ist. bat am 30. Dezember
1913 begonnen . Dem Johannes Hastelberger .
Buchhändler in Stuttgart , fowie dem Betriebs -
leiter Paul Hanf tn Karlsruhe ist Prokura er -
teilt : elftere erstreckt sich auf die Hauvtnieder -
lassung , wie Zweigniederlassung Karlsruhe , letz-
tere dagegen ist auf den Betrieb der Zweig -
Niederlassung Karlsruhe beschränkt . 28. 4 . 27.

7. Otto Abbecke , Karlsruhe . Die Firma tst er -
loschen . 30. 4 . 27.

L. Carl Schaller . Karlsruhe . Die Gesellschaft ist
ausgelost . Der bisherige Gesellschafter Wilhelm
Theodor Fleischmann ist alleiniger Inhaber der
Firma . 30. 4 . 1927.

BadischeS Amtsgericht .

Karlsruhe .
1 . „ Ambe " Handels

Handelsregister .
uud Indnstrievertretungen ,„Ainve vanoets - uuo . inonnrieverireiiingen ,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Karls -
ruhe . Durch Beschluh der Gesellschafterver -
sammlung vom 1« . Februar 1927 ist die Ge -
sellschast ausgelöst . Bernhard Friedrich Amolfch ,
Kaufmann in Karlsruhe , tst zum Liauidator
bestellt . 23. 4 . 27.

2 . Badische Landesgewerbebank . Aktiengesellschaft .
Karlsruhe , mit einer Zweigniederlassung in
Franksurt a . M . Siegfried Sauerbren . Filial -
direktor in Frankfurt a . M . , ist als weiteres
Vorstandsmitglied bestellt . 30 . 4 . 1927.

Badisches Amtsgericht .

Brem ».Amiilhch
Versteigerung

Die Gemeinde Malsch , Amt Ettlingen , verstei -
gert in ikireni Bergwald am

Donnerstag , den 5 . Mai 1V27 :
Eichen : III . Kl . 2 St .. IV . Kl . 2 St .
Forlen : I . Kl . 2 St . . II . Kl . 40 St .. III . Kl .

30 chtnck.
Fichten : III . Kl . 2 St .. IV . Kl . 80 St .. V . Kl .

60 St ., VI . Kl . 26 St .
Fichten - und Tannenabschnttte : III . Kl . 6 St .,II . Kl . 2 St . . I . Kl . 3 St .
Lärchenabschnitte : III . Kl . 4 St .
und einige Lose Schlaaraum .

» reitag . de» 6 . Mai 1927 :
350 Ster buchenes und sorlenes Scheitholz .2400 Laub - und Nadelwellen .

Samstag , den 7. Mai 1927 :
350 Ster buchenes und sorleneS Scheitholz ,2000 Laub - und Nadelwellen .

Zusammenkunft jeweils vormittags 9 Uhr beim
Nathans .
Malsch , den 30. April 1927.

Bürgermeisteramt :
t. B . Deubel . Rüger .

Bekanntmachung .
Reinigung der Wasserrohrstrange
betr .

Bom Dienstag , den 3. Mai 1927 ab wird die
mechanische Reinigung der Wasferrohrsträuge im
Gebiet der Oststadt sowohl tagsüber , wie auch
nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich^ ri -diinaci , des Wassers auch in entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Ans -
bleiben des Wassers , namentlich in den höher
gelegenen Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen .

Bei Benützung vou Warmwasser - Avvaraten ist
Vorsicht geboten .

Stadt . Gas -. Walser - uud Elektrizitätsamt .

Karlsruher Mastvielmartt.
Jeden Montag lbei Feiertagen am Dienstag )

Hauptmarkt für Grnßvieh , Schweine und Kiein -
vieh Grobe Zufuhren erstktasstger Masttiere
Eigene BahnabsertigungSüelll '

Stiidt . Schlacht » und Bietidofamt .
Alte ,

Gesell , . .
für Baden

c, angesehene
schaff, die alle
laden und die

deutsche FeuerverstcheruugS -
Nebenbranchen betreibt , sucht
bayerische Rheinpfalz einen

jüngere «

Rcslektiert wird nur auf einen Fachmann , der
gewillt und befähigt ist , sich dem Ausbau der vor -
handenen guten Organisation , sowie der Akaui -
sition energisch anzunehmen .

Ausführll Bcmerb . unter Nr . 2989 ins Tag -
blattburo erbeten .

Zimmer , schön möbl . ,
sos . zu verm . Schesfel -
str afe 62 . I Tr . rechts .
Möbl . Zimmerau sold .
Herrn M zn verminen .
Akademiestratze 40 Iii .

Klub-Möbel

Gut möbl . Zimmer
ruh . H ., el . Licht , Nähe
Haltest , d . Linie 4 u . 6 .

Höbschstrakie 28. II .
Frdl . möbl . sonn . Zim -
« er in . el . L . , los . od.
15 . Mai zu verm . Aork -
straße 25 . III , links .

Frdl . möbl . Zimmer
mit 2 Bett ., el . L . . an
sol . berufst . Herrn »u
verm . Luifenst . 56. III .
rechts .

1 ut möbliertes

Wohn - n . Alch .
<el . nichts auf sofort zu
mieten gesucht ,

Dr . H . Metzger ,
Lehramtsassess <rin ,

Angebote unt . Nr . 3016
ins Tagblattburo erbet .

in Leder , Gobelin , Mo -
auett . Cord usw . . be-
(meine moderne u . solide
Formen in allen Preis -
lagen ausgestellt .
Polstermöbel

jeder Art . in extra An -
kertigung . wie auch Kis -
sen - , Matratzenarbeiten
und Vorhänge .

Chaiselongues ,verstellbar . Kopfteil , mit
u . ohne Decke , in ver -
fchiedenen Groben stets
vorrätig .

öchreibltiiljle
u . Armlehnstiihle in ca .
25 verschied . Formen , v.
einfachsten bis zu schwer -
sten Modell .

Reinliche , jüngere
Putzfrau gesucht .

Zu melden 10 —11 Uhr .
Photohaus Lumvv ,

Kaiserstrahe 124.
Wer übernimmt regel -

" '
e r̂eidctranövorte

per Auto
Karlsruhe —Eßlingen

oder wer benötigt Auto -
trausvorte Ehlingen -
Stuttgart —Pforzheim -

Karlsruhe ?
Angeb . an Stuttgarter
Bäckermuhlen A .-G ..

Ehlingen .

Ii
lt.. fachaew . Fra « ,

die Putz - und Parkett -
bodenspänen gut ver -
steht , sucht Arbeit .

Krau Walter .
Werderstrake 17 . III .

sm
chtvm ? «nke

« erlaufen . Abzugcb . geg
2 Mark Fmdeilohn
Aor zn ersr i . Tagblattb

mm
Schönes Damenrad ,

noch neu . sehr billig ab -
zugeb . Karlst r . 75, II , r .
Herren - u . Damenrad

preiswert zu verkaufen .
Grob , Karlstrabe 24.

Kveisestühle.
eichen roh u . fertig ge -
beizt , v . einfach . , solid ,
bis reichhaltig modernst .
Ausführung , für jedes
Zimmer passend .

Reparaturen .
Neuanffärben v . Leder -
mübel , Aufarbeiten aller
Art Polstermöbel .

E . Stfsiiti,
Kaiscrstr . 227 . Tel . 2498.
Erstes u . ältestes Sve -
jialgeschäft f . feine Pol -
ltermöbel . Referenz , von
Architekt ? Behörden u .
Privat . — Beste sach -
gemäsic Arbeit , billigst «
Preise . Teilzahl . aeftatt ..
prompter Versand nach

auswärts .

2 Familien-Villa
mit 4 u . 6 Zimm . , Bad ,
Diele . Fremden ?. . Mäd¬
chen, . . groß . Gart . Pr .
45 000 M . Anz . 10 000 b.
15 000 M . 6 Zimmer .
Bad , Fremden ». , Mäd -
chenz. , alsbald beziebb .

Stesanienstrahe
Haus mit 5 u . 7 Zim -
mer . grob . Garten . Pr .
45 000 Jl , Anz . 15 000 b.
20 000 J .

Garten in Ettlingen
in . MartenhauS , ca . 100
Obstbäume , 220 Stachel -
beersträucher . Reben : c.
Preis 5500 Jl .

Ate Eeschäste.
Hotels , Gasthäuser .

Wirtschaften , Metzgerei ,Bäckerei . Lebeusmiitel -
Geschäfte , Zigarreu -Gc -
schaste. Schnlideiohl -An -

ltalt . SÄnhgeschäst .Druckerei , Buchbinderei .Kino . Bootswerft
zu verkaufen .
Einfamilienhäuser

sofort beziehbar , zu ver -
kaufen . Anzahl . 3000 Jl .

M , Bnsam ,
Herrcnstrahe Nr . 38 .

Telephon 5580.

W -MllM
ca . « 50 qm . lastenfrei ,
28 Jl pro qm inklnsiv
Strabenkosten , 3?4ftöck.
Bauweise .
EchuWesohlanstalt

kompl . eingerichtet , mit
Maschinen . 2500 .H An¬
zahlung erforderlich .

M . Bulam ,
Herrcnstrabe Nr . 38 .

Gut dressiert . Dober -
mann , Rüde . 2 Jahre ,
aufs feinste erzogen , ga -
rantiert zimmerrein u .
wachsam nn !> solat auks
Wort Desgl . 1 Deuts » ,
Schäferhund !>! üde und
1 Hündin . 1 Schnauzer .
1 D Dogge , sowie ein
Dalmati er . 8 » ionate ,
ein Langhaardackel . beide
prima Stammbaum ,
Drcssuranitalt KIcm « .

Rintheimerstr . 3»

Haus
zu kauf , gesucht . Etaa .-
oder 6ieschästshaus in
auter Lage . Anzahlung
bis zu 20 «v« M bar .
Angeb . nur vou Eigen -
tümern unter Nr . 3012
ins Tagblattbüro erbet .

geg .
gute

Klubgarnitur
sowie einzelne
MIM

anS eigener Werkstatt «
sehr preiswert zu ver -

kaufen .
A . Sil Her

Körnerstrabe Nr . 15.
D . Doage , mannlich ,

weih « . schwarze Klecken , I
gut erzoaen , umstände¬
halber sürS « Mt . zuverk .
Dcsgl 1. Foxterrter -
Hündin 2 Mk . Werner .
Hennebergstrabe 21 .

Bezahl « , zu lausen ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
2992 ins Tagblattb . erb .

. Meine K

Mutter
Kauftalle

lMmillel,
auqer .Milchflaschen .efc

nur bei

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

.in

„Weiers Carlshader hostet
noch nicht 2 Pfy . und tyi&l

Minen durch die bessere XJusnulzungr der Kaffee¬
bohne die Möglichkeit , iO yr ßohnen auf
50 yr zu erübrigen und dafür eine bessere
Bohnensorte wie bisher — ohne Mehrkosten —

zu verwenden

Der vollhräftitfe Qeschmach des Cjetränhes ,
sein warmer , goldbrauner Ton •sind die
anerkannten Wirhungen von

„ We i e r s

Carls b a Jer

Küchen !
\ in nur cuten Qualitäten ®

moderne Formen ■

aufiergeisöiiniich i
billig bei

Heinrich Karrer j
nur Philippstr . 19 ■

Kein Laden .

lokale
nj in künstlerischer Aus -
M führung nach eigenen' Entwürfen liefert asch

und preiswert die
Druckerei des

Rarl- ruherTagdloa «
Riferstr. ße 1- Fernruf297

Varmwaiierberel
tongsanlago m Boiler*u .
Kovakeseel , sowie I Sen-
traibelmogskossel ja Ter-

kanten Hebelstr . 3
Telefon 6441.

Was » k « ssel
m . Fenerg . gebr .. 7 St .
verk . btll . Sommerft . 30.

Dr. - Ing . Bernhard Schulte
und Frau Maria , geb . Falke

Vermählte

Karlsruhe
Roppurrerstr . 59

3 . Mai 1927

An die Frau u . Tochter dei Hautet
Am Mittwoch , 4 . Mai 1927 , findet im Hotel Friedrichshof
in Karlsruhe , nachmittags V* 3 Uhr und abends Vi8 Uhr ein

Torten-Garnier Kurs
mit Back - und praktischer Vorführung statt .

Jeder Kurs ist für sich abgeschlossen .
Nach Besuch dieser leichtfaßlichen und praktischen Lehriibune sind
Sie imstande , ihre Torten auf einfachste und billigste Al t selber zu
glasieren und hübsch zu dekorieren , was Ihnen ungemein große Be¬
friedigung und Freude bereitet Das Kursgeld von Mk. 2. - ist so
niedrig gehalten , daß jedermann diesen lehrreichen , so viel ge¬
wünschten Kurs mitmachen kann . Das prächtige Garnierbüchlein
mit vielen Kezep ' en erhalten Sie gratis . Infolge der überaus vielen
Anmeldung , anderer Orte kann der Kurs nur einmal gegeben werden .

— Blei und Papier mitbringen —

Die Kursleilerin : Frau Ueber -Busse .

bager-u.Uersand
Karton
Uersandhiillen
Faltschachteln

fertigt als Spezialität
J . Nesselhauf ,

Karlsruhe ,
SchQtzenstr . Tel 1911

ülbonnfntpn
tauft bet Inserenten des

RaitfrnltT Tagblatt «

Apfelwein
in vorzügl . Qualität empfiehlt von 30 Liter an

Kelterei Heinrich Lay , bessingstrabe 15

rufen Sie an . wcnn !. ic Slameit , Sftfer . Motte «
}c radikal vertilgt liaben woll , Friedrich Svrtnaer

» arlsrulic . Marlaraienitraftc Nr . SS .
Berkanf von Berttlgniigsmittcln .

Betten usw. werden in meinem Desinfektionshaus
nur Markgrafenstr . 52 gründlich u . billig desinfiziert
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Aus dem Stadtkreise
Der Maibeginn

hatte nichts utm der an btcfcux Monat gerühm¬
ten Holdseligkeit an sich,' es war ein „ maikühler "

Ansang , rauh und regnerisch am Vormittag, - am
Nachmittag wohl ohne Regen , doch stark bebe <ft -
So bracht : .■ er es fertig , einen größeren
Teil Her Einwohnerschaft in der Stadt fest .zu¬
halten , obwohl noch drei stärkere Magnete ihre
Zugkraft erwiesen . Das waren der Rasen -
und der Luftjport und die Ausstellung „Für
alle Leute " . Wer die Strome von Menschen sah ,
>die nach dem Sportplatz an der Hardtstraße und
aus den Flugplatz eilten , der kann auch .die Ar -
beitsieist ",in .g der Straßenbahn ermessen , die
Wagen aus Wagen lausen ließ . Man darf an -
nehmen , daß 10 000—12 000 Menschen unterwegs
waren .

Sehr stark war der Besuch der Ausstel -
l u n g „ Für alle Leute " in dcr Städt .
Ausstellungshalle . Die Besucher sind befriedigt
von dem , was die Ausstellung in ihrer Reich ?
haltigkeit bietet . Der Sonntag sah durch das
Regenwetter anfänglich sehr betrüblich aus ? je -
doch wurden sämtliche Erwartungen bezüglich
der Besucherzahl übertreffen . Rund 5000 Be¬
sucher wurden festgestellt . Tic beim Eintritt in
die Halle verausgabten Geschenke finden un -
geteilten Beifall und sichern einen ständig sich
steigernden Besuch . Als Vorbote des Bazars
„Fahrmarkt für Jung und Alt " zugunsten des
Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen
wurde mit dem Berkauf der Los -briefe in der
Ausstellungshalle begonnen und starke Umsätze
dabei erzielt . Die Losverkäuferinnen kounien
schon einige höhere Gewinne sofort auszahlen .
Der Karlsruher HaussrauenbunH hat sich damit
ein weiteres Verdienst für eine gute Sache er -
worden . Das allgemeine R a u ch v e r b o t
i n ü e r A u s st e l l u n g S h a l l e wurde bei der
jetzigen Ausstellung „Für alle Leute " zum ersten
Male nicht durchgeführt . Während den Licht -
bildervorführungen muß selbstverständlich das
Rauchen unterlassen werden . Bon den ausstel -
lenden Firmen und deren Personal wird daraus
ßeachi-et werden müssen , daß Zigarren , Zigaret¬
ten und Streichhölzer nicht achtlos weggeivo,sen
werden . Aschbecher sind in genügender Anzahl
an geeigneter Stelle auszustellen . Die neue An -
ordnung hat bei den Besuchern und insbeson¬
dere bei den Aussteller » und deren Personal
große Anerkennung gefunden . Die Ausstel -
lungsleitung bittet mm alle Besucher der Aus -
stellung , beim Rauchen vorsichtig zu sein , damit
das Rauchverbot dauernd wegsalleu . kann .

*
Körperverletzung . In einer Wirtschaft in der

Altstadt gerieten in der Stacht von Samstag auf
Sonntag einige Gäste in Streit , wobei sie gegen -
seitig mit Bierkrügen aufeinander einschlugen
und sich verletzten .
^ Festgenommen wurdcn : ein 18 Jahre alter
Schlosser aus Remscheidt wegen Fahrraddieb -
stahls , ein 21 Jahre alter Landwirt von hier
wegen BetrugZverfuchs , eine DieNstmagd von
Homberg , die von der Staatsanwaltschaft Of -
fenbnrgs wegen Diebstahls gesucht wnrde , ein
Maler von Ettlingen und ein Kaufmann von
Achern , die zum Strafvollzug ausgeschrieben
waren , ferner 14 Personen wegen sonstiger straf -
barer Handlungen , ein »erh . Werkmeister von
hier wegen Erregung öffentlichen Aergernifses .
Der letztere hat sich nachts in mehrere Häuser
der West - und Tüdweststadt begeben und dort
Frauen gegenüber schamlos benommen .

Chronik der Vereine .
Gesellschaft Eimracht . Zu einer köstlichen Beranstal -

tun « , Mc in ihrer Manmafaltlgkeit und Gvdi»g««b- lt
sllr die Besucher ein Gennb war . wurde frer ,'Bunte
Abend" <im Samstag t« den Räumen »es Vereins -
beims . Ter Saal war vvll«? besetzt , als das Pro -
«ramm begann , .dessen Inszenierung in de » Hän-
de» von 90? all, - M otta las , was eine intendaii -
tvrale Gewähr siirs Gelingen bedeutete. TaS Haus -
orchefter spielte mit Präzision und frische unter Lei -
tumg von .Herrn Ch . Lorenz , »er als Komrontft de «
Marsches „ Arena -Helden" einen Son .dererfolg erringen
konnte. Nach der melodiöse» wie instrumentalen Seite
handelt es sich um ein mit Schwung un » Au -»ruck
ausgestattetes OvuS , »as die Hörer stark fesselte . Das
war auch der Kall bei dem Go-theschen Einakter : »Die
Laune des Verliebten " . den wir wegen der natürlichen
Nniinut li nid gewinnenden unpathetischen Wiedergabe
des sprachlich doch recht aniprnchSvollen Werkes an die
Spitze stellen möchten. Die liebevolle Ingen » in ihrer
entzückenden Gra »i - verkörperten mit Erfolg die
Damen Margot von Steffeln» . Gisela Merkte und die
Herren Erich v . Pfeil nnd Hans Kölble . An melfar -
biger Kleinkunst sab « an allerlei Heiteres und Ge -
fälliges . Mit neckischen Teklamaiionen ersreut« Frl .
Elfe Wagner . In GefangSnorträgen zeigten Frl . Tru -
del Schäfer nnd Frl . Tnidel Maurer schönes Könne »
in Vortrag und Erfassung öer ?lufgwbe . Auch Herr
Theo iliccfj entfaltete beachteilswerk stimmliche Mittel ,
öie in bester Schulung zur Geltung gebracht wurden .
Das Dnett aus der Operette „ Annemarie " , ivirkfain
und schm 'iegsa .m gesungen un» getanzt von Frl . Lissa
Riedinger un» ihrem Partner gefiel sehr . Nicht minder
das , was Herr Urnrohr im Kab.arett -.Stil und effekt -
voller Aufmachung zn bieten wnbte . Selbstverständlich
konnte der markig« Tenor von Theo Strack , »er ans
»Tosea " und „Afrikanerin " iang un» zugab , das? er
»ern die Frauen geküßt , nichts anderes als stürmischen
Beifall erringen . Ruit sei der Tanz als wichtiges Ele-
nient einer Veranstaltung zusammenfassend betrachtet.
Die jungen Damen legten unter Leitung der früheren
Biallettmeisterin Allegri -Bayz ausgezeichnete Proben
von bewcrkencwerteni Stilgefühl und rhythmischer Be -
wegtheit ab und boten i » ihrer jugendlichen und gra -
zilen Körperbeherrschung ein Bild von »uftigei» Reiz.
Von de » Gruppen waren es vor allem »er maienlichte
Walzer : An der schönen Matten Donau (»ic Da¬
men Schwarz , Reuter , Kitt , Warnecke , Guiich. Haber -
ftroh) , »er zart« und sinnige Biedermeier - Tanz lGretel
Reuter , Maria EgUnger und Rich . Allegri ) , dann die
Tanzduette Bogenschützen ( die Tsmen Gutsch un» Win -
ter ) . die originell - witzige Groteske tTcu '.en Tru »e un»
Irmgard Ritzenthalerl un» der sehr echt wirkende
spanische Tanz ( Sri . E . Winter und R . Allegri ) .©olisMischo Tänze waren ein fescher Galopp lFrl . Paula
Rombzch) , eine wirbelnde Humoreske <Frl . Bertn
Schwamberger ) . Uebcr allen Cbare.ktcrmnzen lag etwas
von »ei» Aauier jugendlicher Hingab« un» holder
Fröhlichkmt, »er » le Beschauer in Bann zwang . Ter
moderne Tang in seiner feineren Prägung wur» ' durch
eiwiae Paare illustriert . tenen Konzertmeister Ottomar
Voigt in bekannter Akkuratesse ousspielie. Ten Höhe - !
«unkt an akrobatischer Komik erreichte Herr Kult l

Flugsport- Sonntag in Karlsruhe.
Die gestrige Flugveranstaltuug der Badischen

Luftverkehrsgesellschaft stand unter keinem be -
fonders glücklichen Stern . Es bestätigte sich
wieber einmal , daß es keine Ausnahme gibt
von der Regel , nach der es in der Woche wohl
schön sein kann , Sonntags aber unweigerlich
regnen muß . Und wenn auch nur für einen
Vormittag ( mit dem vorangegangenen Sams -
tag -Regen ) , daß die Wiesen auch mit der uöti -
gen Feuchtigkeit durchbogen find .

Trotzdem hörte noch am Mittag der Regen
auf , und einige Tausend Karlsruher machten
sich auf , zu Fuß und in überfüllten und dicht
hintereinander fahrenden Straßenbahnen . Nicht
alle waren zahlende Zuschauer , trotz vorsorg -
licher Ankündigung abgesperrter Hardtzugäuge
gab es genügend Zaungäste , die sich das Schau -
spiel in den Lüften ansahen .

Ihnen allen wurde zunächst einmal der Genuß
reichlich langen Wartens auf kaltem , nassen
Rasen zuteil , lieber die Langeweile und die
Ungeduld auf die kommende » Sensationen
konnte auch schwer , die fleißige Musik der Poli -
zeikapelle hinweghelfen , die ans dem Platz neben
dem Hangar , von -einer noch leidlich großen
Zuschauermenge umgeben , konzertierte .

Auf dem Flugplatz vor dein Hangar standen
die vier Sportmaschinen . Endlich knatterten
die Motoren ! Am ratenden Wirbel drehten
sich ihre Propeller , dann fetzten sie sich in Be -
wegnng , kurz über das Feld hin . und stiegen
miteinander in ihr luftiges Reich . Es begann
ein hochinteressantes Schauspiel .

Die angekündigten nnd langerwarteten
Kunstsliige

der Flieger Raab , Benz und Peschkc ,
während der angekündigte Katzenstein nicht gc-
kommen war . Die drei begannen mit einem
Staffelslug um den Platz . Das größere Flug -
zeug suchte bald die Erde wieder auf , während
'die beiden anderen zn allerhand kühnen und
waghalsigen Vorführungen in der Luft blieben .
Die beide » „Könige dcr Luft " zeigten sich als
virtuose Beherrscher ihrer kleinen flinken Ma -
schinen , ohne freilich die Meisterleistungen eines
Udet , der auf dem letzten Karlsruher Flngkag

im September vorigen Jahres sich hier gezeigt
hat , erreichen zu können . Doch riefen die ge-
zeigten Kunststücke , das Trudeln , Rollen , Loo¬
pings usw . gefährlich aussehende Abstürze , bei
denen dcr Pilot geschickt seine Maschine wieder
auffing , den Beifall aller Zuschauer hervor .
Dieses tolle „Ballet der Luft " wiederholte sich
im Lanse der Stunden noch etliche Male . Ein
kleines Intermezzo brachte die Landung des
Postslugzeuges in der fünften Stunde .

Mit Spannung nnd ziemlicher Ungeduld er -
wartete alles die große Sensation des Tages ,
den

Schleppzug der Lust ,
der in der sechsten Stunde vonstatten ging . An
einem etwa IM Meter langen Berbindnngs -
seil war das kleine , zierlich aussehende Segel -
slugzeug an das Motorflugzeug angehängt .
Das rollte über den Flugplatz dahin und zog
feinen kleinen Kameraden hinter sich her . Der
bekam schnell Mut . Noch hatte fein großer Ge -
fährte den Boden nicht verlassen , da schwebte der
Segler , durch die Geschwindigkeit getrieben ,

vom Gegenwind erfaßt und hochgehoben , schon
ein Stück in der Höhe . Beide strebte » nun nach
vben , voran der Große , ein Stück schräg über
ihm , vom Seil gezogen , der Kleine . So um -
anerten sie den Flugvlatz , von den Blicken der
Znschaner verfolgt . Nach einer Runde trennte
sich plötzlich der Segler von feinem FiU >rer , der
rasch herniederkam , während daö Segelflug
zeug in schönen Spiralen nnd langfamem
Gleitflug sich facht herniederfenkte und glatt
und sicher landete .

Starker Beifall empfing feinen Führer Raab
Der „Schleppzng der Luft " war , wie das erste -
mal am Ostermontag in Kassel , auch hier präch -
tig gelungen .

Interessante Znkunftsanssichten eröffnen sich
damit . Phantasiebegabte sehe « vielleicht schon
ein Motorgroßflugzeng über die Städte ziehen ,
hinter sich eine aanze Reihe solcher technisch
vollendeter Segelflugzeuge als „Frachtwagen ",
so wie heute der Dampfer auf dem Rhein die
Kähne zn Bera schleppt .

Rund drei Stunden hatte diese Beranstal -
tung gewährt , die damit ihren befriedigenden
Abschluß gesunde » hatte .

I.
Die Befürchtungen über eine Zunahme der

Tuberkulosesterblichkeit haben sich erfreulicher -
iveife nicht bestätigt . Im Gegenteil ist für Ba -
den eine weitere , nicht unerhebliche Abnahme
der Tuberkulose -Sterblichkeit eingetreten , welche
für alle Formen der Tuberkulose S1&- Fälle ,
und davon für die Lungenschwindsucht 2fct' Fälle
beträgt .

Die Gesamtzahl der 1826 an Tuberkulose
aller Formen in Baden gestorbenen Personen
belänft sich auf 2471 gegenüber 2780 im Jahre
1925 und 4038 im letzten Fricdcnsjahre 1013.
Die Abnahme gegenüber dem Friedensjahre
1913 betrügt somit fast 39 Prozent . An L u n -
g e u f ch w i u d f u ch t starben insgesamt 1983
Personen gegenüber 2247 im Jahre 1923 und
3171 im Jahre 1913.

Ans 19 ovo der lebenden Bevölkerung berech -
net , starben

Der Kampf gegen die Tuberkulose.
Aus dem Jahresbericht des Bad. Landesverbandes zur Bekämpfung dcr Tuberkulose.

Von
Prof . Dr . Berghaus , Geschäftsführer des Landesverbandes .

ken , welche , aufgeklärt durch Vorträge nnd
Belehrungen , nun auch selbst sich an der Be -
kämpfung dieser Krankheit beteiligt , zum wenig -
sten sich vor ihr zu schützen sucht . Nach früheren
Erfahrungen aber darf nicht angenommen wer -
den , daß bei längerer Fortdauer der
heutigen mißlichei . :, wirtschaftlichen Verhältnisse
die Fürsorge iiiid der gute Wille der Bevölke -
rung allein imstande fein werden , die Tuber -
kulose einzudämmen , es muß vielmehr mit
Sicherheit damit gerechnet werden , daß

crncut eine Znnahme der Tuberkulose
ei ntreten wird , wie im Jnslationsjahr 1923,
wenn nicht die Lebensbedingungen der
Bevölkerung sich wieder besser n . Die erifeit
Anzeichen hierfür scheinen schon vorzuliegen in
den Tuberkulofc --Sterblichkeitsziffern der großen
Städte Badens mit Ausnahme . von Mannheim ,
wie nachfolgende kleine Uebersicht zeigt .

Es starben
an alle» Former der Tliberkillose an Lungeuschwinds .

1925 aus 10000 1920 aus 10 000 1925 1920
absolut Lebende absolut Lebende absol . absol .

Karlsruhe 205 14,1 206 14 .1 167 174
Freiburg 129 14,2 134 14 .8 91 97
Pforzheim 86 10,9 94 11,9 76 73
Heidelberg 85 11,6 102 14 .0 66 89
Mannheim 283 11,4 256 10,3 236 214

Landes¬
durchschnitt - 12,0 — 10,6 — —

Abgesehen von Mannheim ist also in allen
übrigen großen Städten der Rückgang der Tu -
berkulose -Sterblichkeit zum Stillstand gekom -
men , ja in einigen ( z . B . Heidelberg ) ist eine
erneute Zunahme schon unverkennb .' r . Die
eingangs festgestellte Abnahme der Tuber -
kulose betrifft somit in erster -Linie die kleine -
ren Städte und das Land .

Die Tuberknlose - Sterblichkeit der Großstadt
Mannheim liegt — eine sehr beachtens -
werte Tatsache — mit 10,3 Todesfällen auf
10 000 der Bevölkerung unter dem Landesdnrch -
schnitt mit 10,6. Gegenüber den anderen gro -
ßen Städten Badens ist diese Sterblichkeit
geradezu als abnorm niedrig zn bezeichnen . Es
ist sehr wahrscheinlich , daß in dieser niederen
Sterblichkeit sich der Einfluß des Spezialtnber -
kulosekraukenhanses , des Lungenspitals bemerk -
bar macht .

an der Tuberkulose
überhaupt

1926 10,6 Personen
1925 12,0 Personen
1913 18,3 Personen

an Lungen -
schwindsncht

8 .5 Personen
9,7 Personen

14,4 Personen
Auch in der Häufigkeit als Todes -

Ursache ist für die Tuberkulose ein erheb -
licher Rückgang zu verzeichnen , denn wäh -
rend 1913 von 10V Gestorbenen überhaupt noch
12,1 Personen der Tuberkulose erlagen , waren
es im Jahre 1926 nur noch 8,8 Personen . Wenn
im Jahre 1926 in Baden überhaupt insgesamt
997 Personen weniger gestorben sind als 1925
<28 058 gegenüber 29 047 ) , so entfallen von die -
ser Verminderung allein 317 Todesfälle , also
fast 30 Prozent auf die Tuberkulose .

Dieser weitere Rückgang der Tuberkulose -
Sterblichkeit ist um so merkwürdiger , als er
erfolgte trotz der fortdauernden Woh -
nungsnot und trotz der großen Arbeits -
l o f i g k e i t , welche in vielen Familien den
notwendigen Lebensunterhalt auf das äußerste
beschränkte . Er ist zweifellos eines Teils auf
die großen Anstrengungen zurückzuführen ,
welche die Fürsorge in steigendem Maße zur
Rettung der Kranken und zur Behütung der
Gefährdeten gemacht hat , und andern Teils in
nicht unwesentlichem Maße auf die Mithilfe
der Bevölkerung , insbesondere der Kran -

Koelble als treffliche Cba»l'in ->Kvvie . die nachhalti« auf
die Z .ufcha .uer und den (>>es»rrchsstofs ivirkte. Zum
Schlnf! fab man ein .trachtl.ich noch einmal »ie grobe
Schar >der Mitwirken »«« , 'die im Stil einer fa-schin «-
launigen Renne noch einmal Person nnj> kleidsames
Kostüm vorfübrtcn und stärksten Beifall fanden , wie
denn von vielen cine Zueate crzwun .gen worden war .
Tie Venleituna laa voriniecend bei .den Herren Eftel-
mann nn .d Gellert , die eine Noch acht.e.a« Routine nnt»
pianisti .sche Anschmi « sanrkeit beknndekn . Ter ein -
.druckKnolle Werlaus des Alends zeu-ate von den
emsigen Vorbereit nnaen der künstlerischen Leitnna
Maly - Motdas n . ieS rübrigen Vorstandes v . Ttesselin
nn.) .dem beorllbenkMerten Bestreben , die Fähigkeiten
der Irgend un» ihre mitreißende Begeisterung in die
Tienste eines gehobenen geselligen Wesens zu stellen ,
.das in der Gesellschast Tintracht zn einer der vornehin -
sten Aufg.aben zählt . Tab diese Mnsenö gelöst ivurde,
bewies die cinhelli.ze Anerkennung des . Bunten
Sl &cniJs" .

Be -iriihuuzsabcnd deö Bcreiuö Badischer Fiuauz -
beamte» . Anläbllich der diesiähn ^en Ha» ,' dvers>anl.m -
lung fanden sich am Boraben » im Kestsaal i»eS Kassce
Nowack erfreulich sahlreich? Mitglieder , hattplsächlich der
innreren Semester , mit .den Gästen ans Hessen nnd
WU rtteni.ber« zu einer schönliinstlerischen Feier zusam-

men . An Stelle des erkrankten Hauptvor -
standeS übernahm der Bezirksvorstand Schlager die
Begrlls,un .g und Leitung , foiveit er sie bei »er Ablvirk -
tun « idcs reichen Prograurms nicht dein geivanÄen und
witzigen Sprecher Erich Lang überließ . Tie Vortrags -
folge bestand in ihrem 1. Teil aus gesanglichen Gabc » ,
so aus den Tenorliedern Otto Wiebcrs , jenen siir
Sopran von Gretel Keller , deren Nnmmern ohne
weiteres die ausgebildete Berufskünstlerin verrieten ,
soivic aus den instrumentalen Trios un» Soli dcr
Bereinig .»«« Polenskn mit ihrem bervorragenHen
Violinvirtuosen gleichen Namens und en» lich dem ganz
glänzend sich geLenden Fenchter - Doppclauar -
tett lvhormeifter Schillinal . Neben wiederholten Bei -
trägen des Trios brachte »er 2 . Teil die heitere Z! ote
des in allen Teilen sehr gelnngenen und mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen künstlerischen Be «rüs»inqs .
abeiüds utm Durchbrach . Wiederum entzückte Gretel
Keller, der Ansager wurde zum selbständigen Vortrags -
Meister und schließlich gab der hier bekannte Stimm »
knnstler W . Lu « er mit seinem humorvollen Top -
pelich eine stürmisch gefeierte Gastrolle . Am Klavier
machte sich Gdg>ar Bauer sehr verdient . Ein Tanz
leitete sozusagen zu der Tagung der Berufskollegen
über , von der durch vereinsamtliche Seite an anderer
Stelle dieser Zeitung berichtet wird.

Frühlingsfest im Canisiushaus .
Fahnen in den Stadt - und Landesfarbe »

hängen vor dem Hanfe Marienstraße 60 in der
Südstadt . Hier befindet sich das Canisiushaus ,
und dort feiert die katholische Südstadt ein
prächtiges , über drei Tage währendes Früh -
lingsfest . Das Canisiushaus ist erst in der
letzten Zeit erstanden . Es beherbergt die Kin -
der - und Jugendfürsorge . Einst war es der
Fabrikban einer Tabaksabrik . Schöne , farbig
ausgeschmückte Räume find daraus entstanden ,
wie die Führung bei Beginn des Festes am
Samstag nachmittag 3 Uhr bewies . Für das
Fest aber haben die geschickten , fleißiaen Hände
der Kunstgewcrblerinnen der Südstadt ein Zau -
berland der Phantasie daraus gemacht . In allen
Farben , mit modernen Malereien , sind dort
Tapeten angebracht und geben diesem Räume
ein exotisches Aussehen . Ein anderer Raum
wieder ist mit Hunderten glühender Blnmen
ausgeschmückt und bekleidet . Wein - und Sekt -
zelte sind entstanden , eine Tanzdiele für die
Jugend , ein Kaffee und Kabaretträume für die
Aelteren . . .

In diesem prachtvollen Rahmen ging das ftet *

von statten . Der Nachmittag war vornehmlich
den Kindern gewidmet . Kinderpolouaife , Kin -
derreigen usw . machten den Kleinen viel
Freude , und auch deu Großen . Manches Hüb -
fche ward ihnen noch geboten .

Ein künstlerisches Ereignis war am Sonntag
vormittag die musikalische Morgen -
seier , die unter dcr Leitung des Regierung ? -
rats F . 3 « reich stand . Mit dem Chor aus
den „ Meistersingern " von Wagner , „Wach auf " ,
wurde die Feier eröffnet . Die Kammersängerin
Malie F a n z ( Sopran ) unterstützte mit ihrem
wundervollen Gesang die Feier und schlug mit
den schönen Frühlingsliedern von Schumann
und Schubert die Zuhörer in ihren Bann . Als
Violinkünstler trat Herr H . Rieth vor die Zu -
Hörer , mit beachtlichem Können trug er einige
Glanzstücke von Chopin , Sarasate , Kreisler nlw .
vor . Sehr erfreulich waren anch

' die Darbie -
tnngen des unter Chordirektor M a ß l e r s
Leitung singenden Kirchenchors U . L. Frau ,
drei Lieder von Meiidelsfohn - Bartholdn und
als Höhepunkt die „Allmacht " von Schubert .
Das Sopransolo hatte Fränl . Fanz , die Kla -
vierbegleitnng , auch der Solisten , lag bei Re -
giernngsrat Z n r e i ch in den allerbesten Hän -
den . Mit dcr „Allmacht " wurde der schönen
Feier ein prächtiger Abschluß gegeben .

An den beiden Abenden drängten sich die Zu -
schauer , die in so großer Anzahl erschienen
waren , daß die Gebäude die Menge nicht faffen
konnten , zu den künstlerischen Darbietungen ,
die von begabten Mitgliedern des Vereins wie
von namhaften Solisten bestritten wurden .
Hauptmitwirkende dabei waren die Soprani¬
stin Fränlein Fertig , der Tenorist Otto
Wicbcr , dcr Baritonist Karl Müller , der
einzigartige Lautensänger Fritsck ) und viele
andere . Daß sie ihr Pilblikum in eine köstlich -
heitere Stimmig versetzt haben , war ihnen der
beste Beweis für die Güte ihrer Leistungen .

Außer den Solisten hatte sich auch noch eine
große Anzahl von Vereinen zur Verfügung ge-
stellt . Mit dem Marionettentheater für die
Kleinen konkurrierte da ? Theaterspiel verschie -
deuer Vereine ans dcr Bühne , die mit dem
Konzert - und Theaterramn erst vor wenigen
Tagen fertig geworden ist.

Reben den geistigen Genüssen war auch für
vorzügliche Bewirtung in eigener Re ^ ie gesorgt .
So verlief das Fest i » schönster Harmonie . Die
Organisatoren , vor allem Frau Maria Wer -
uer , die die Leitung innehatte , Frau Guten -
bühler , der die Ausschmückung und die
Kostüme zu danken waren , den Herren Holz -
schuh , Weber , Schneuer usw . können mit
Stolz ans die geleistete Arbeit zurückblicken . —
Heute nachmittag und abend wird das Frillf
lingsfest abgeschloffen .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , versehungen . Inruhesehungen ustv

der planmäßigen Beamte « .
Aus dem Bereich des Ministeriums deö Kultus

nnd Unterrichts .
Zuruhegcsebt : auf Ansuchen bis zur Wieberherstel-

lung »er Gesundheit Reallehrer Heinrich Sinter ander Realschule in Kenzingen.
Ausaeschicdeu «emiih Artikel 14 RPAB . : Haust ,

lehrerin Frau Klara R a p v in Mannheim .
Ministerium der Finanzen .

Domänenabteiluug .
Ernannt ! zu Finanzobersekretären : die Finanzvrak -t :kanten Johann Janzer in Fr ei bürg und JosefHaller in MeerSbnrg , un» Sie Berivaltungsprakti -kantin Helene Böhrer in Baien .

Forstabteilnna .

Bächl ? 7n OÄrnwlfach ^
" ' ^ imund

Wetiernachrichienbienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Witterungeanssichten siir Dienstag , g . Mai :
Zeitweise heiter , meist trocken , tagsüber wärmer .

Rheiuwasserstaiid.
S. Mai

Waldsl,, » . ji.58 m
Schvstcrins « ! . 2 55 mfflcol s .en m
Mara « . . . . 5.41 m

Masnhein « .

— m
— m

4 .61 m

1 Mai
Z.4st m
2.88 m
•l. ri'l m
5 85 m

mittag » 12 Uhr 5 8« m
abends « Uhr 5.85 m

4 68 m

^Ägesa»Heigey
ivtontaa . 2. Mai .

Bad . Laudestheatcr : 8—994 Uhr : 10 . Sinfoniekonzert .
Städi . AuostcUungoimllc: IN—9 Uhr : Ausstellung : „ Sur

alle Leute" . 4 , 6 und 8 Uhr : Vorträge .
Stadt . KonzerthauS : <Bad . Lichtspiele ) : 8 Uhr : Die

Boheme,
Residcni- Lichtsviclc : Eine Dubarrn von beute. Bon

EM « zur Flut . Wochenschau .
CauisiuS - HaiiS lMarienstrabe 60) : FriwlinoSfeft .
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Tagungen in Baden .
Jahreshauptversammlung des

Vereins baöischer Finanzbeamten.
b !d . KarlÄNthc , 1 . Mai . Die diesjährige

ordentliche Jahreshauptversammlung des Ber -
eins badischer Finanzbeamten , der am Sams -
tag ein Begriiszungsabend vorangegangen war
(stehe den

'
lokalen Teil ) , wurde am Sonntag ,

den 1 . Mai , durch den stellvertretenden zweiten
Vorsitzenden , Revisivusoberinspektor Schla¬
ge r . eröffnet und geleitet , der besonders die
Vertreter der Brudervereine aus Hessen und
Württembrg , sowie den ersten Vorsitzenden des
„Bundes der gehobenen uud mittleren Beam¬
ten Badens "

, Jnstizinipettor Kühner , begrüßte .
Die Versammlung beschloß zunächst , dem durch

Krankheit am Erscheinen verhinderten ersten
Vorsitzenden , Revisionsoberinspektor Bändel ,
eine Ergebenheitsadresse zu senden . Sodann
gab der Versammlungsleiter den vom ersten
Vorsitzenden abgefaßten Geschäftsbericht be -
kannt , der besonders die Gründung des „Vun -
des der gehobenen und mittleren Beamten Ba -
dens " im vorigen Jahr hervorhebt , ans die
Sorge sür die Vor - und Ansbildnng der Be¬
amten , die BesoldungSnenordnuiig , die Förde -
rung aus dem Gebiete der fachlichen Ausbil -
dung . die Fühlungnahme zn anderen Beamten -
verbänden , sowie auf die stattgefuiidenen Orts -
grnppenversammlungen eingeht uud schließlich
einige statistische Angaben über den Mitglieder -
bestand bringt . Ehrend wurde der durch deu
Tod im vergangenen Geschäftsjahr ausgeschiede¬
nen Vereinsmitglieder gedacht .

In der anschließenden Aussprache ging , i>cx
Vertreter des Vereins der oberen hessischen
Finanzbeamten , Rechnnngsrat M a ch w i r t h -
Darmstadt , nach Worten des Dankes in länge -
ren Ausführungen aus einige interne Fragen
des Vereins ein . Sodanu hob der Vorstaud des
Vereins wurttembergischer Finanzbeamten ,
Obersekretär a . g . St .

' G r i e ß e r - Tübingen
a . N ., insbesondere die freundschaftlichen , jähr -
zehnte alten Beziehungen zwischen dem badischen
und württembergischen Verein hervor und wies
unter besonderer Berücksichtigung der württem -
bergischen Verhältnisse auf die Entwicklung der
Geschicke der süddeutschen Finanzbeamten hin .

Justizoberinspektor Kühner überbrachte
als Vorsitzenoer des „Bundes der gehobeueu
uud mittleren Beamten Badens " die Grüße
des Gesamtvorstandes des Bundes im allgemei -
nen u . des Bitndes Deutscher Juftizaintmäuuer
im besonderen . Der Redner bezog sich auf die
im Geschäftsbericht geschilderten brennenden
Standessragen , unter anderem auf die Besol -
dungsreform unter Betonung der Uuzuläng -
lichkeit der gegenwärtigen Besoldung und
wünschte der Tagung , wie auch seine beiden
Vorredner , einen vollen Erfolg .

Ei » weiterer Punkt der Tagesordnung brachte
die Erstattung des Kassenberichtes , die Eni -
lastung des Vereinsrechners und des Rech -
nungsprüsers , sowie die Entlastung des Vor -
standes . Hierauf stimmte die Versammlung
der Wiederwahl des Gesamtvorstandes , mit
Ansnahme des zurücktretenden Vertreters des
Kultus - uud Unterrichtsministeriums , Mini -

sterial - Oberrechnnngsrat D n f f i n g , an des-
sen Stelle Ministerial - Oberrechnuugsrat E i -
s e le neu gewählt wurde , einstimmig zu .

Anschließend gab der Versammlungsleiter
auskläreude Ausführungen über die Beamten -
organisationen . Im Schlußwort kam der Re -
serevt noch ans die speziellen Verhältnisse im
Badischen Beamtenbnnd und auf die Frage des
Anschlusses an einen Reichsbund zu sprechen .
Nach lebhaster Aussprache schloß die äußerst
anregende Versammlung .

Hauptversammlung des Landes-
Verbandes badifcher Schreiner -

meister.
Eröffnung der Deutschen Schreinerei - und

Möbelausstevung.
Md . Mannheim , 1 . Mai . Am Samstag vor -

mittag IN Uhr fand die feierliche Eröffnung der
D e u t scheu Schreinerei - und Möbel -
ansstcllung im Städtischen Rosengarten
statt . Ter Vorsitzende des Landesverbandes
badischer Schreinerm «ister und verwandter V ^-
rufe , Schreinermeister und Stadtverordneter
Karl Zimmermann - Pforzheim , bielt die
Eröffnungsrede , auf die Bürgermeister Ritter
im Namen der Stadtverwaltung den Willkom¬
ms ng ruß der Stadt Mannheim entbot . Alsdann
gab Handwerkskammerpräsident Stadtrat G r o ß
seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Haupt -
Versammlung des Landesverbandes , mit der
gleichzeitig das 20jährige Bestehen des Berban -
des gefeiert werden könne , wieder einmal in
Mannheim abgehalten werde .

Im Nibelungensaal und in der Wandelhalle
des Rosengartens haben Mitglieder der dem
Verband angeschlossenen Innungen , sowie die
einschlägigen Lieferfirmen ihre Erzeugnisse aus -
gestellt . Einzelne Ausstellungen gaben Zeugnis
von ganz hervorragender Handwerkskunst , deren
Qualitätsarbeit großen ! Interesse begegnete .
Auch das Städt . Arbeitsamt hat sich au der Aus¬
stellung beteiligt in der Absicht , den Kreisen des
Handiverks die Bedeutung der öffentlichen Be -
rnfsberatung und der Eignungsprüfungen vor
Augen zn führen . Ter Eignungsprüfung für
Schreinerlehrlingc unterzogen sich 70 aus der
Volksschule entlassene junge Leute . Dabei
zeigte sich, daß 10 Prozent der Prüflinge den

Anforderungen des « chrcinerberufes nicht ge -
wachsen ivaren . Bei weiteren 17 Prozent ist
die Eignung fraglich . Bei der Eignnngsseststel -
lung für Schrciner waren folgende Fähigkeiten
geprüft : Allgemeine Intelligenz , Augenmaß ,
Farbensinn , Tastsinn , ^ andgeschicklichkeit . Sicher -
heit der Hand , Treffsicherheit beim Schlagen ,
Formengedächtnis , Vorstellungsvermögen , Wie -
dcrerkcnncn eines Werkstückes nach Zeichnung ,
technisches Denken , Zeichenfertigkeit .

Aus der vom Landesverband herausgegebe -
nen , sehr gilt ausgestatteten Festschrift geht her -
vor , daß dem Landesverband Badischer Schrei -
nermeister 27 Innungen uud Vereinigungen an -
gehören . Die Festschrift enthält ferner einen
Abriß aus Mannheims Geschichte , sowie einen
Rückblick auf die bisherige Tätigkeit des Lan -
desverbandes .

Tic große Hauptversammlung anläßlich des
IG . Landcsvcrbandstages badischer Schreiner¬
meister nnd verwandter Berufe wurde am
Sonntag vormittag um 10 Uhr vom Vorstand
des badischen Landesverbandes Z i m mer -
mann - Pforzheim mit einer Begrüßnngs -
anspräche eröffnet . Er gab seiner Freude über
die große Teilnahme und über die Anwesenheit
des Bezirksamtsvertreters Reg .-Rat . Dr . C o m -
petz Ausdruck . Der Vorsitzende gedachte lobend
der mustergültigen Arbeit , die man im Ribe -
lnngcnsaal zn sehen bekommen und äußerte ,
daß die Ausstellung sich stolz allem zur TeHe
stellen könne , was man als Fachmann auf die -
fem «Gebiete gesehen habe . In seinen weiteren
Ausführungen beschäftigte sich der Redner mit
der Not der Berufskollegen auf dem Lande . In
der Lohnpolitik , die bei der vorhandenen Preis -
not auch mit einer Lohnnot verbunden fei , sei
es besser geworden , seit die badisch - bayerisch -
hessische Arbeitsgemeinschaft sich vom Diktat der
«Großindustrie unabhängig gemacht habe . Tic
Gefangenenanstalten dürften mit ihre » Arbeiten
das Handwerk nicht totdrücken . Mit der in Vor -
schlag gebrachten Gründung einer Sterbekasse
würden sich die zuständigen Stellen noch besas --
sen , und eine später einzuberufende Obermeister -
tagung werde wohl zn deren Gründung schrei-
ten .

Herr Tr . D ö r fle r - Nürnberg beleuchtete
vom Standpunkt des bayerischen Syndikus die
wirtschaftliche Situation und stellte fest , daß der
Kaufkraft - und Bedarfsverringerung eine Ver -
mehrung der Angebote , besonders solcher , die
man innerhalb des Verbandes gerne vermeiden
würde , gegenüberstehe . Die Preisbildung sei
unter anderem anch ein « Frage der Bildung ,
und nur solche Köpfe , die zu einer richtigen
Kalkulation befähigt seien , gehörten in die In -
nung , damit bei Vergebung von Arbeiten Ver -
lnste im Interesse des Handwerks vermieden
würden .

Obermeister Peghini - Freiburg gab eine »
kurzen Ueberblick über die 20jährige Vergangen¬

heit des Verbandes . Sodann erfolgte die Nen -
nung der Mitglieder , die durch Diplome und
Ernennung zu Ehrenmitgliedern oder Ehren -
Vorsitzenden besonders gefeiert werden sollen .

Ter vorgesehene Lichtbildervortrag fiel aus ,
dagegen zeigte Mitglied Weiler zur Submis -
sionssrage noch Mittel und Wege .

Syndikus Schmidt , Geschäftsführer der
Handwerkskammer Mannheim , gab Richtlinie »
über die in der Frage des Snbmissionswesens
zu leistende Arbeit . Tie Handwerkskammer
müsse wirksamen Einfluß aus die Ausarbeitung
vor allem in der Anwendung der Berdingungs -
ordnung gewinnen . Besserungen in der badi¬
schen Verdingungsordnung seien unverkennbar .
Der Fehler liege aber darin , daß es sich vielfach
um Realbestimmnngen handele . Hauptsächlich
fehle es beim Ministerium in Karlsruhe an Ver -
ständnis für vertrauensvolles Zusammenarbei¬
ten mit den Handwerkskammern . Seine wei -
leren Ausführungen galten der Erziehuugs -
arbeit im Handwerk .

Der . Reichsverbandsgeschästssiihrer Lind *
ner - Dresden setzte sich sür Vertreterentsen -
dung in die Landtage uud den Reichstag ein , —
Koch - Mannheim sprach über die Behandlung
von Handwerkerfragen in den Stadtverwaltnw >
gen . — Nach einer Reihe weiterer Ausführung ?«
aus der Mitte der Versammlung wurde die
Tagung vom Vorsitzenlden mit Tankesworte '»
geschlossen .

Reichsbunö
deutscher Reichsbahnbeamien.

dz . Lahr . 1 . Mai . Die Laudcsvcrsammluus
des ReichsbuudeS deutscher Reichsbahnbeamten
deS mittleren i^ chttechnischen Dienstes , die heute
in Anwesenheit von ungefähr 100 Delegierten
aus ganz Baden hier stattfand , wnrde von Ober -
bürgermcister Tr . Altfelix namens der
Stadtverwaltung begrüßt . Ter Vorsitzende des
Rcichsverbandes Fröhli ch -Berlin referierte
über die Tätigkeit der Reichsorganisation . Der
Landesvorsttzendc Harper erstattete den Ge -
schästsbericht , wobei er sich entschieden gegen die
Bestrebungen einzelner Wirtschaftsorganisatio »
nen wandte , die Notlage der Beamtenschaft zu
leugnen . Die realen Bezüge der Beamten

' müßten unbedingt erhöht werden . Die An -
stellungs - nnd Befördernngsverhältnissc der
Rcichsbahnbeainteii müßten ans ganz anderer
Grundlage aufgebaut werden . Der bisherige
Landesvorstand wurde einstimmig wieder¬
gewählt . In der Nachmittagssitznng behandelte
Bnndcsvorsitzender Fröhlich - Berlin die schweben -
den Beamtenfragen nnd trat besonders für die
Stärkung des unitarischen Gedankens innerhalb
der Beamtenschaft ein . Nach lebhafter Aussprache
wnrde die Tagnng geschlossen . Zum Ort der
nächste » Tagung wurde Mannheim bestimmt .
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Installations-Geschäfte (Or Sas- , Wasser- und Elektr. Anlagen
Adolf Rosmarinowsky
Elektr otechn . Inst all ationsgesc hält

KARLSRUHE I. B.
Lessingstraße 40 — Gegründet 1912 — Telefon 3742

I
Elektr . Licht-, Kraft- und
Tele g raphen - Anlagen .

Staubsauger , Wärme sonnen
Bügeleisen , Beleuchtungskörper

Carl Nl a hCSa It9i Kaiserstr. 225 — Telefon 3028
Zirkel 18 Tal . 2137z. Braunschlveiger

BLECHNEREI U. INSTAUATION
BADEEINRICHTUNGEN
UND KLOSETT - ANLAGEN

Wilhelm Winterbauer
L . Anselmen ! Nachfolger , Zähringerstr . 57 . Telephon 1266
Gas - , Kohlen - u . kombinierte Herde , Beleuchtungskörper

elektr . Apparate , Badeeinrichtungen

Anton SaasHerrenstr . 54 Mll ( Uli Teleph . 4131

Baublechnerei und Installationsgeschäft
Hausentwässerungen u . sanitäre Anlagen

II
MAX HOTTNER
Rheinstraße 23 — Telephon 5082

Bledinerei, Gas- u.Wassertnsfallalion
Sanitäre Anlagen

Leonhi Baumann
Akademiestraße 16 — Telephon 2737

* Blechner - u . Installateur meist er
Blechnerei und Installation
für Gas- U . Wasserleitungen
Sanitäre Anlagen jeder Art

bei meistermäßiger Ausführung und billiger Berechnung .

Wilhelm p Schlebach
Erbprinzenstraße 8 Telephon 1898

Installationscjeschäft für
Gas- , Wasser - und Elektrische Anlagen .

Baublechnerei

Südd . Elektrische Gesellschaft
Karlsruhe

Karlstraße 28 — Telephon 4951

Elektrische Klingel - und Kraft - Anlagen

Wilhelm Meinzer & Sohn
KARLSRUHE KarlstraBe 36 TEL . 2938

Installation f. Gas - , Wasser - , Bade - u . Klosettanlagen
Baublechnerei . Anschlüsse a . d . Schwemmkanalisation

Emil Tröndie
Lessingstraße 37 - Teleph . 4250

Elektr . Anlagen
jeder Art

OSKAR MAIER
Bauschlosserei Gerwigstraße 9

Telephon 1944

Anfertigung sämtlicher Schlosserarbeiten
Eisenkonstruktionen . Autogene Schweißungen

Reparaturen
Uebernahme von Neubauten

HERDE

lermann\
I. Karlsruher Relnigungsinstltufc für Gasapparate

Haus « und Küchengeräte

Emil Häring
Steinstraße 3 — Telephon 3741

Blechnerei
Gas - , Wasser - und Schwemm -Kanalisatiousanschlüsse .

Waldsfraße 13
Pfeiffer &SöhneGrenzstraße 13

Markgrafenstr . 38
Telephon 5857

Blechnerei und Installation

Franz Sdimieder
Leopoldstrafle 17 — Telephon 3839

Baubledinerei — Installation für Gas
und Wasser , Bad -, Klosett - und

Entwässerungsanlagen .
*

Reparaturen aller Art werden billig ausgeführt .

Jos . Enderle/Blechnerei
Spezialgeschäft f. sanitäre Anlagen u . Beleuchtung

Gegründet 1887. Telephon 127
Werkstatte u. Bureau : Waldstr . 20 Laden u. Ausstellung: Waldstr . 1618

Reichhaltiges Lager in allen einschlägigen Artikeln
wie : Bäder , Toiletten , Klosetts und den zugehörigen Aus¬
stattungsgegenständen . Mod . Beleuchtungskörper für elektr .
Licht . Koch - und Heizapparate für Gas und Elektrizität .

Billige Preise
Fachmännische Beratung und Voranschläge

bereitwilligst u . kostenlos Erste Referenden

Wlftlan Nonnenmacher
Sofienstraße 54 — Telephon 2002

Blechnerei
Gas - und Wasserinstallation

Klosettanlagen mit Anschluss
an die Schwemm -Kanalisation
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